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Einladung Brünings an Killer
zur Aussprache über die bevorstehende Aeichspräsidentenwaht.
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dieses Jahres beschäftigt alle politischen Kreise

treten Hmdenburg will nicht noch einmal als Kandidat auf-
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jedenfalls im ersten Wahlgang nicht
wählen werden, und Hindenburgs Mehrheit , die er aller -

dings sicher bekäme , sich aus Sozialdemokraten , Zentrum und den

bürgerlichen Splitterparteien zusammensetzen würde.
Dazu kommen dann noch persönliche Gründe . Er ist in letzter

Zeit immer mehr gerade von den Kreisen angegriffen worden , denen

er sich innerlich zugehörig fühlt , man denke nur an die ostpreußische
Landwirtschaftskammer . Das hat ihn schwer gekränkt, und er sagt

sich mit Recht , warum soll er sich seinen wohlverdienten ruhigen
Lebensabend noch mehr verbittern lassen . Also Hindenburg möchte

herzlich gern das Reichspräsidentenhaus mit seinem Gut in Neudeck

oder seinem Landhaus in Hannover vertauschen. Es sei denn , daß

man unter Aenderung der Verfassung mit Zweidrittelmehrheit
seine Amtszeit um einige Monate verlängert . Das

würde er wohl annehmen . . Man geht in der Annahme sicher nicht

fehl, daß die Einladung des Reichskanzlers zu einer

Aussprache mit Hitler sich hauptsächlich in dieser Richtung

bewegen wird , um klarzustellen, ob bei den Parteien mit einer

genügenden Unterstützung im Reichstag für eine Verlängerung der

Amtszeit Hindenburgs zu rechnen ist . Dr . Brünings Bemühungen

gehen offenbar dahin , die Partei Hitlers für eine entsprechende Hal-

tung zu gewinnen.

Maginotgestorben.
Laval such! einen neuen Kriegsminister / Wird Briand abgeschüttelt ?
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,c&tcn Tagen hatte sich das Befinden zwar etwas

aan
' !eine Umgebung wieder Hoffnung zu schöpfen be-

Lebenskr "̂ B,° t b' C9 "ftenbar nur ein letztes Aufflackern der

Maginot wurde am 17. Januar 1877 in Paris geboren , wurde
aatsbeamter , Auditeur im Staatsrat und später Direktor in der

vo
^

n
^ " Verwaltung . Im Jahre 1910 wurde er im Wahlbezirk

los
"

,
'^ 'Duc in die Kammer gewählt und wandte sein Interesse

oe s
em H e e r w e s e n zu . Im Jahre 1913 wurde er im damali -

» n Kabinett des späteren Präsidenten der Republik , Doumergue,
» m erstenmal llnterstaatssekretär im Kriegsministerium . Bis zu
> wem Tode ist Maginot insgesamt zwölfmal Mini st er ge-

e >en . Es wird ihm hoch angerechnet, daß er bei Ausbruch des

t>
ni ^ t einen jener bequemen Posten annahm , auf den er

urch seine politische Stellung leicht hätte Anspruch machen können.
ruckte vielmehr sofort als einfacher Infanterist ein , und sein

egiment stand in seinem Wahlbezirk in der Umgebung von Ver-
un. Im September 1314 wurde er Unteroffizier und am g. Ro-
cmber bei den Kämpfen um Verdun schwer verwundet . Ma -

glnot , der an sich schon durch seine hohe Gestalt — er maß wohl

. was über zwei Meter — überall auffallen mußte, behielt von die-
>er Verwundung ein steifes Bein und bewegte sich zeitlebens auf

Mei Stöcken gestützt weiter . So sehr seine tapfere Haltung im Kriege
Achtung verdient , so sehr ist es auch bedauerlich, daß dieser Kriegs -
winister sich niemals von seinen Kriegserlebnissen

os lösen konnte . Sie bestimmten sein ganzes weiteres Ver-
yalten . Er gründete die politische Gruppe der demokratischen und

la <" ^ e dem äußersten rechten Flügel des Zentrums an-

gehörte. Die Kammer wählte ihn auch zum Vorsitzenden des Heeres-
°us >chusses . Roch im Kriege wurde er Kolonialminister , dann un-
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' &at nach dem Kriege wiederholt Pensionsminister , bis ihn

schließlich im Jahre 1922 Poincarö zum Kriegsmini -

' ehrt
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Anreger
feine Politik ist es am charakteristischsten , daß er der
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Mikn gelernt . Sie sind es, die immer wieder Mißtrauen und
ngunst gegen Deutschland wachzuhalten wisien Ein Zustand, der,
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" k" Herstellung eines besseren Verhältnisses zwischen Frank -

a„ ri? Deutschland unmöglich machen muß. Maginot war es
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t̂ ben ^ eneralstabschef Foch , den General W e y g a n d, zum

ch^'ommandierenden der französischen Armee machte . Lückenlos
r die Zusammenarbeit dieser beiden Männer . Maginot verstand

W r
e politischen Ideen sehr nachdrücklich vorzubringen . Weygand

ste gemeinsam mit ihm in die Tat umgesetzt.
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er bereits nachdrücklich damit beschäftigt . Die

beit ^ ° n d s sähen es sehr gerne , wenn bei dieser Gelegen-
ch der Minister des Aeußern ausgeschifft würde und hoffen,

daß Laval nach dem Wiederzusammentritt des Parlaments , aber

noch vor dem Beginn der Konferenzen von Lausanne
und von Genf die Gesamtdemission des Kabinetts

geben würde . Zu Wortführern dieser Idee macht sich unter ven

wenigen Blättern , die die Tatsache vom Tode Magtnots bereits mit-

teilen können , außer dem nationalistischen „Echo de Paris "
, heute

merkwürdigerweise vor allem der „Matin "
. Der Ehesredakteur des

„Matin " verlangt , daß man bei diesem Anlaß mit der „Verzicht-

Politik Frankreichs" Schluß mache . Man sieht , wie gelehrig manche

französische Journalisten Gedanken und Redewendungen anderer an-

nehmen können . Alle Gegner Briands weisen heute aus das hohe

Alter und auf die Kränklichkeit des Außenministers hin , obwohl er

sich , als man ihn auf der Völkerbundstagung zum letztenmal in der

Oeffentlichkeit tätig sah, durchaus frisch und sehr energisch zeigte.

Für Laval ergeben sich nun drei Möglichkeiten ,
da er keinesfalls ohne Kriegsminister auf die Abrüstungskonferenz

gehen kann. Er kann sein Kabinett durch einen neuen Mann er-

setzen , er kann ferner den Posten des Kriegsministers vorläufig

provisorisch besetzen, oder er kann drittens nach dem Wiederzusammen-

tritt der Kammer die Gesamtdemission des Kabinetts geben . Letzteres

für den Fall , daß er dem Drängen von rechts nachgeben und tat -

Maginot .

sächlich auch Vriand ausschalten wollte . Aber auch auf

der Linken knüpft man an die Veränderungen , die durch den Tod

Maginots bedingt sein werden^ gewisse Hoffnungen. Man glaubt

nämlich, daß Lavals Stellung auf den bevorstehenden internationalen

Konserenzen dadurch erleichtert wird , daß er endlich ein Konzen-

trationsministerium bildet , in das er auch Vertreter der bisherigen

Linksopposition aufnimmt . In diesem Falle , so wird auf der linken

Seite der Kammer vielfach angenommen, könnte der unbedeutendere

Parteifreund Briands , P a i n l e v e, wieder einmal Kriegsminister
werden und Paul B o n c o ur . der anläßlich seiner Wahl in den

Senat aus den Reihen der Sozialdemokraten heraussprang , würde

endlich das Ziel seiner Träume erreichen und Außenminister
werden.

All dies sind natürlich noch Vermutungen , jedoch wird sich der

M i n i st e r r a t , der heute vormittag zusammentritt , um über die

Haltung Frankreichs bei den bevorstehenden Konferenzen wieder zu
beraten , wohl auch schon mit dieser für die gesamte zukünftige Po -

litik Frankreichs entscheidenden Frage befassen . Auch der O b e r st e

Kriegsrat , dessen Präsident Maginot war , tritt heute zu einer

Beratung über die Abrüstungskonferenz zusammen.

Selbstversorgung
oder Nahrungsnot ?

Von

Konteradmiral a . D . Brüninghaus .

Unter den vielen Faktoren , die zum Verluste des Krieges und

damit schließlich zu unseren jetzigen politischen, wirtschaftlichen und

sozialen Verfall geführt haben , wird eine objektive Geschichtsschrei-

bung der Zermürbung unseres Volkes durch die Hungerblockade
eine Hauptrolle zuweisen müssen . Es schien bis vor kurzem auch so,
als ob wir aus dieser Tatsache die nötigen Schlußfolgerungen ge-

zogen hätten . Wir waren auf dem besten Wege , uns allmählich un-

abhängig vom Auslande zu machen und unsere Volksernährung ,
wenigstens in den lebenswichtigen Produkten , aus eigener Kraft

sicherzustellen . Die Landwirtschaft ist ernsthaft bemüht gewesen , ihrer

großen volkswirtschaftlichen und auch politischen Ausgabe, möglichst
viel Nahrungsmittel auf unserem eigenen Grund und Boden zu er-

zeugen , gerecht zu werden. Am besten erhellt dies aus der Tatsache ,

daß der Wert der Gesamteinfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse im

Jahre 1927 rund 4,5 Milliarden betrug , im Jahre 1930 auf 3 Mil -

liarden sank und 1931 sich nur noch auf etwa 1,6 Milliarden Reichs¬
mark belaufen wird . Mengenmäßig ist der Rückgang allerdings nicht

so groß, da es bei den rückläufigen Preisen möglich war , im ver-

flossenen Jahre für denselben Geldaufwand mehr einzuführen als

im Jahre 1927.
Der infolge der verminderten Kaufkraft unserer Bevölkerung

eingetretene Rückgang im Konsum spielt bei der ganzen

Frage eine verhältnismäßig untergeordnete Rolle . Am stärksten ist

der Rückgang der Einfuhr beim Brot - und Futtergetreide . Während

1927 noch 7,5 Millionen Tonnen Getreide eingeführt wurden , ist

diese Zahl 1930 auf 2,6 Millionen gesunken und wird 1931 nicht

mehr als 2 Millionen Tonnen betragen haben. Vergleicht man die

Verkaufserlöse der deutschen Landwirtschaft in den letzten Jahren ,

so ergibt sich auch dabei eine starke Steigerung der Produktion . Im

Erntejahr 1924/25 belief sich der Erlös für die Gesamtproduktion
'

auf 682K Millionen Mark , erreichte seinen Höhepunkt 1928/29 mit

9339 Millionen , um dann unaufhaltsam zu sinken. Das Erntejahr

1930/31 weist nur noch 8015 Millionen auf . Für das jetzige Ernte -

jähr wird nach den neuesten Schätzungen des Institutes für Kon-

junkturforschung die Summe von 6,6 Milliarden kaum erreicht wer¬

den . Der geradezu ungeheuere Sturz der Preise , nicht

so sehr der Mengen , ergibt sich deutlich aus folgenden Zahlen : Im

Jahren 1928/29 brachten acht Millionen Tonnen Getreide 1784

Millionen Mark , im Jahre 1930/31 nur 1589 Millionen . Beim Vieh

ergaben 1928 29 rund 3,6 Millionen Tonnen 4118 Millionen Mark ,

1930/31 3.5 Millionen Tonnen 3491 Millionen Mark . Ganz ähnlich,

zum Teil noch schlimmer , fleh! es bei Milch, Eiern und Kartoffeln

aus . Für das laufende Erntejahr sinkt das Gesamtergebnis , wie

bereits dargelegt , um weitere 17,5 Prozent .
Vom volkswirtschaftlichen und auch vom wehrpolitischen Stand -

punkt ist es im höchsten Maße begrüßenswert , daß die Landwirt -

schaft aus dem Wege zur Eigenoersorgung unseres Vol -

k e s , wie wir ' sehen , ein gutes Stück vorangekommen war . Auf der

anderen Seite muß es tiefstes Bedauern und ernste Sorgen hervor-

rufen , wenn man feststellen muß, daß die Landwirtschast und damit

auch ein großer Teil der mit ihr zusammenhängenden Gewerbe und

Industrien gerade in den beiden letzten Jahren in immer größere

Schwierigkeiten geraten sind . Man kann, wie die Dinge sich leider

entwickelt haben,
'

heute die ganze Frage auf die Formel bringen :

„Die Eigenversorgung ist zwar vorwärtsgekom -

men , dabei ist aber die Landwirtschaft so ungefähr

am Ende ihrer Kraft angelangt .
" Aus dieser Tatsache

folgt, daß es wieder abwärts gehen muß , wenn nicht Mittel und

Wege gefunden werden, den Preis für die landwirtschaftlichen Pro¬

dukte aller Art so zu gestalten, daß der Landmann nicht , um über-

Haupt noch leben zu können , zur extensiven Wirtschaft übergeht. Ge-

schieht dies letztere — und die Ansätze dazu sind bereits da — , so

werden wir nötgedrungen wieder mehr Getreide einführen müssen .

Das bedeutet Verschlechterung unserer Handelsbilanz , es bedeutet

aber auch Bereitstellung von Devisen, die knapp, sehr knapp sind
und auch in absehbarer Zeit nicht reichlicher vorhanden sein werden.

Es muß also mit mathematischer Sicherheit der Zeitpunkt kommen ,
an dem wir durch den Rückgang unserer Eigenversorgung gezwungen

sind, mehr Getreide vom Auslande zu kausen , wozu uns aber dann

die notwendigen Devisen fehlen ! Deshalb muß schon aus Selbst-

erhaltungstrieb — ganz abgesehen von wehrpolitischen Ueberlegun-

gen — unsere Selbstversorgung nicht nur aus der jetzigen Höhe ge-

halten , sondern weiter ausgebaut werden. Dazu gehört als Vor-

bedingung, daß unseren Aeckern nicht etwa aus Mangel an Mitteln

die notwendige Düngung entzogen wird . Durch eine weitere fühl-

bare Senkung der Düngemittelpreise wird man dieser Schwierig-

feit nicht Herr werden können , da es der Düngemittelindustrie mit

den Preisen ähnlich ergangen ist und .ergeht wie der Landwirtschast

selbst . Kann aber die Landwirtschast aus eigener Kraft etwas tun ?

Sie hat im Lause der letzten sechs Jahre durchschnittlich im Jahr

zwei Milliarden Mark Schulden aufgenommen, oder besser gesagt

aufnehmen müssen , im ganzen etwa 12 Milliarden , für die sie allein

rund eine Milliarde an Zinsen auszuwenden hat . Dazu kommt eine

steuerliche Belastung von 800 Millionen Mark . Dem Verkaufserlös
von 6,6 Milliarden im Jahre 1931 steht also ein Betrag von 1,8

Milliarden Mark Zinsen und Steuern gegenüber, ein Mißverhältnis ,

dessen Auswirkungen nicht weiter erläutert zu werden brauchen.
Die Ueberschuldung hat , verbunden mit dem Versiegen der Kre-

bitquellen und dem Sinken der Verkaufserlöse, zu einer geradezu
verhängnisvollen Schwächung der Kaufkraft unse -

rer Landwirtschaft geführt . Die Folge ist automatisch eine

Extensivierung der Vetriebssührung , die, wie schon gesagt, bereits in

einem gewissen Umfang eingesetzt hat . Ein Rückgang um nur
50 000 Tonnen Reinstickstosf hat nun bereits einen Ernteausfall von
einer Millione Tonnen Getreide im Gefolge. Es könnten sich leicht
Zustände entwickeln wie im Kriege , in dem die Landwirtschaft , zum
Teil allerdings aus anderen Gründen , auch zur Extensivierung ge-

zwungen war . Damals führte der Rückgang der Stickstoffverwcn-

dung um 100 000 Tonnen, der stark vermindert « Verbrauch der
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übrigen Nährstoffe und die durch den Mangel an Menschenkräften
eingetretene Verschlechterung der Bodenbearbeitung zu einem Sinken
unserer Getreideernte um rund S0 Prozent .

Nun soll die Ofthilfeverordnung , ebenso wie der mit der letzten
großen Notverordnung für das gesamte Reichsgebiet in Kraft ge-
treten « Lollstrcckungsschutz der Landwirtschaft über die äugen «
b l i cl l i ch e n Schwierigkeiten hinweghelfen . Da , wie gesagt , eine
weitere Extensivierung unserer Landwirtschaft gleichbedeutend wäre
mit Nahrungsmittelnot und deshalb unter allen Umständen ver -
mieden werden muh , wird man auf Mittel und Wege sinnen muffen ,dem Uebelstand dauernd abzuhelfen . Der Konsument zahlt im
Durchschnitt das Doppelte dessen, was der Landwirt sür feine Pro¬
dukte erhält . Für 1930 heißt das in Zahlen , daß der Konsument
16 Milliarden Mark für die auf den Markt gebrachten landwirt -
jchaftlichen Produkte bezahlt hat . während die Landwirtschaft nur
8 Milliarden dafür erhielt . Gelänge es , dem Landwirt nur zehn
Proz . mehr von diesen 16 Milliarden zuzuwenden , als dies jetzt der
Fall ist, so könnte er damit den weitaus größten Teit seiner Zinsen »
last und der Steuern decken . Das gilt auch heute noch trotz der
stark rückläufigen Bewegung der Verkaufserlöse . Alle bisher ge»
troffenen Maßnahmen , so begrüßenswert sie an sich sind , wie z. B .
neben den Zöllen die Ergänzung des Weizenzolls durch den Bei -
mahlungszwang , die Erntefinanzierungsmaßnahmen , Einführung der
Lagerscheine und anderes mehr , haben sich als nicht ausreichend er -
wiesen . Man gewinnt immer mehr hen Eindruck , daß , jedenfalls
bei einer ganzen Reihe von Produkten , der Absatz nicht richtig orga -
nisiert ist, sonst hätte sich die gewaltige Preisspanne nicht entwickeln
können . Im beiderseitigen Interesse muß diese Spanne verkleinert
werden . Selbstverständlich wird auch die Landwirtschaft selbst in
noch stärkerem Maße als bisher ihre Betriebe rationalisieren
müssen , d. h. sie muß mit allen Mitteln daraus hinarbeiten , gleiche
Leistungen mit geringerem Aufwand , oder höhere Leistungen mit
dem gleichem Aufwand zu erzielen . Daß bei der ganzen Frage die
Senkung der Schulden und der Zinsen eine erhebliche Rolle spielt ,
sei nur der Vollständigkeit halber hinzugefügt .

Wenn in der breiten Öffentlichkeit sich erst einmal die Erkennt »
nis durchgesetzt hat . daß wir bei einem wetteren Abbau unserer
Landwirtschaft mit Naturnotwendigkeit einem Zustand entgegen »
steuern , den man heute schon gelegentlich als „organisierte Hungers -
not " bezeichnen hört , wird es auf die angedeutete Weise — Senkung
der Preisspannen . Rationalisierung der Produktion und bessere
Finanzierung — hoffentlich möglich sein , die jetzige Krise zu über »
winden , ehe sie sich zur Katastrophe ausgewachsen hat .

London sucht ein Kompromiß .
H. London , 7 . Jan . ( eigener Drabtbericht der Badischen Preise .)

Premierminister Macdonald ist heute in London eingetroffenund wird nunmehr auch persönlich an den Reparatronsbesprechungendes Kabinetts teilnehmen . Es ist ein dringender Wunsch , wenn
irgend möglich , mindestens für einige Zeit der

'
kommenden Konferenz

in Lausanne beizuwohnen . Er hat jedoch mit aller Deutlichkeit
zu verstehen gegeben , daß die hiesigen Regierungsgeichäste ihn hin -
dern würden , die Reise anzutreten , falls der Beginn der Konfe -
renz , wie die Franzosen wünschen , auf den 20 . oder gar 25. Januar
hinausgeschoben würde .

Man hat jetzt offenbar in London auch restlos begriffen . daß
Deutschland mit einem dreijährigen Moratorium unter gleichzeitiger
Aufrechterhaltung des youngplans nicht gedient ist. Andererseits
hat man sich überzeugen müssen , daß die Franzosen das Prinzip der

deutschen wie auch der französischen Regierung gerecht würde un
dennoch geeignet wäre , den Eindruck eines Fehlschlags der Konfere »!
zu verhindern .

Die Suche nach einem Kompromiß erstreckt sich also keineswegsnur auf die Länge des Moratoriums , das zweifellos in Lausa»»'
erklärt werden wird , ein entsprechender Beschluß der Konsere»!
müßte vielmehr ^ nach englischer Auffassung zu mindestens von ein *'
Ergänzungsklausel begleitet sein , die eine rechtzeitige U »
tersuchung der deutschen Zahlungsfähigkeit na «
Ablauf des Moratoriums sicher stellen würde . D»
Wortlaut dieser Formel würde so zu fassen sein , daß er nicht ei »'
fach mit einer theoretischen Aufrechterhaltung der heutigen Repa '
rationszahlungen gleichgestellt werden kann .

Slurmweller und Kochwasser
Aus ganz Mitteleuropa , Nordfrankreich und England laufen

fortgesetzt Meldungen über schweres Sturmwetter und
steigende Hochwassergefahr ein . Im Laufe des Mittwoch
abend ist

an der ganzen Wasserkante Sturm

auMrreten , der in den späten Abendstunden die SlärIZe 7, gleich
15 Sekundenmetern , erreichte . Für die schleswig -holsteinische West -
küste hat der öffentliche Wetterdienst eine « lurmflutwarnung
erlassen . In Hamburg erreichte der Sturm nachts eine Ge¬
schwindigkeit von 23 Sekundennvter , was einer Windstärke 10—11
entspricht . Das Hochwasser betrug 1,15 Meter über norm « ! . Die
niedrig gelegenen Keller in der Hasengegend haben bereits untisr dem
Drängwasser zu leiden . An der schleswig-holsteinischen Westküste istdas Hochwasser bedeu ^ nd über die mittlere Hochwassergrenze ge-
stiegen . Die Vorländereien waren zum Teil weithin überschwemmt .
Ernstere Schäden sind jedoch nicht gemeldet worden .

In der Nähe des Mühlenberaer Loches , unterhalb Finken -
wärder , am Südufer des Fahrwassers der Elbe , ist ein von derllnterelbe kommender Motorsegler bei dem hohen Wellengang

Amerika glaubt an de« Zeppelin.
Der Erbauer des amerikanischen Aiesenluflschiffes in Fneörichshasen .

m. Friedrichshafen , 7 . Jan . (Eigene Drahtmeldung der Badischen
Presse .) Dr . Karl Arnstein , der Erbauer des größten Luftschisfesder Welt , hält sich zur Zeit in Friedrichshasen auf , um mit Dr .E ck e n e r und Dr . Dürr luftschifstechnische Erfahrungen auszutau¬
schen . Dr . Arnstein wurde während des Krieges nach Friedrichshofen
berufen , wo er unter der Oberleitung des Chefingenieurs Dr . Dürr
das Konstruktionsbüro übernahm . Nachdem Dr . Arnstein die stati -
fchen Berechnungen für den amerikanischen Zeppelin (Z . R . 3 „Los
Angeles " ) mit Erfolg ausgeführt Halle , Hollen ihn die Amerikaner
als Chefingenieur in die Goodyear -Zeppelin -Corporation nach Akron ,um ihn ganz in ihre Dienste zu übernehmen . Der deutsche Konstruk -
teur verstand es auch bald , sich durch den ersten Preis auf ein Aus -
schreiben der amerikanischen Regierung in U. S . A . bekanntzumachenund damit in die erste Reihe der Lustschiffkonstrukteure der Welt
zu rücken. Als Elanzstück deutscher Arbeit baute Dr . Arnstein sürdas amerikanische Volk das R i e s e n l u f t s ch i f ,f „A kr o n"

, das
neben der „Los Angeles " in Lakehurst liegt und schon zahlreicheFahrten mit Erfolg durchgeführt hat . Das zweite Riesenschiff , das
gleichfalls Dr . Arnstein für die Amerikaner konstruiert hat , mit der
Baubezeichnung „Z. R . S . V ." ist noch auf der Eoodyear -Werftin Bau .

Der deutsche Zeppelinbauer hat
Pressevertreter einige interessante A
rangen und Absichten im Luftschiffbau gemacht . Er erzählte zuerst ,daß der neue amerikanische Riesenzeppelin in der ersten Abteilungdes Schiffsrumpfes dereils fertig ist. Dann äußerte er sich über die
Fähigkeiten des Zeppelin „Akron " indem er Tagte :
«Als Konstrukteur kann ich mich nicht darüber äußern , ob ich miteinem Luftschiff zuftieden bin , das ich für die amerikanische Marine
gebaut habe . Ich kann lediglich feststellen , daß die „Akron " aufGrund ihrer Probefahrten von insgesamt 120 Stundendauer durchdie zuständige Marinebehörd « abgenommen und in Dienst gestelltworden ist. Bei einer der Probefahrten befanden sich mehr als200 Personen an Bord . Eine andere wurde auf 48 Stunden
ausgedehnt .

"

Auf die Frage , ob Amerika an die Zukunft des
Luftschiffes glaube , antwortete Dr . Arnstein , daß dies

» ll kommen au für Fraae stehe, denn die ~
vonvollkommen außir Frage stehe, denn die Bauten . . ..Zeppelinen , die bisher in Amerika ausgeführt wurden , zeigten klarund deutlich , daß in U. S . A . Männer an den höchsten Stellen stehendie die Zukunft des Zeppelins richtig erkannt üabe ,auch danach handeln . Ganz besonders Admiral Mnffat
und
derWWW Ganz

Leiter der amerikanischen Marineluftfahrt , habe ein hohes Verstand -nis für die Aufgaben und Möglichkeiten des Luftschiffes . In demZivil -Luftverkehr hätte Amerika das Luftschiff nur deshalb noch nichteingestellt , weil die allgemeine Wirtschaftslage dem entgegenstehe .Die Frage des transozeanischen und transkonti -nentalen Luftverkehrs sei nur noch eine Frageder Zeit .
Auf die Frage , ob sich transatlantische Luftschifflinien nach demheutigen Stand der Luftschifftechnik schon regelmäßig und zuverlässig

Deutsch-fcamäsiscfiec
fuftfahcttcust ?

In Berlin finden zur Zeit zwischen Vertretern
iler deutschen und französischen Luftfahrt Ver¬
handlungen statt , die eine enge Zusammenarbeit
zum Ziele haben . Gedacht Ist vor allen Dingenan eine engere Zusammenarbeit auf den Flug¬strecken nach dem Balkan , nach Asien und nach
Südamerika , die in dem letzteren Falle durchFckeners Zeppelinpläne ihre Frgänzung erfah¬ren soll . — Das Bild zeigt sitzend von linßsnach rechts : den französischen Delegierten
Leanrey , den Direktor der französischen
Staatseisenbahn . Daatry , und Dr . Eckener .Hinter ihnen stehend von links nach rechts :
Kapitän Lehmann , Dr . Fisch vom Kelchs -
verkehrsministerium . Direktor Wronsky vonder Deutschen Lufthansa , Dr . W e i g e 11 vonder Deutschen Bank und die Herren Milch ,Girette , Hammer , von Winterfeld

und Dr . Knauss .

durchführen lassen , antwortete Dr . Arnstein : „Die schlagendste Ant »
wort darauf hat Dr . Eckener mit dem „Graf Zeppelin " gegeben .Fahrtechnisch bietet der regelmäßige Betrieb über Ozeane und Welt -teile leine Schwierigkeiten mehr . Bautechnisch wird natürlich immer
noch in Einzelheiten das Lustschiff und seine Einrichtungen verbessertwerden ." Die darniederliegende englische Luftschiffahrt sei nur eine
Frage der Wirtschaftslage im Inselreich , „denn wird sich diese ge-
bessert haben "

, sagte Dr . Arnstein , ,,dann werden wir auch die Eng -länder wieder im friedlichen Wettbewerb in der Luftschiffahrtfinden ." „
.Dr . Arnstein fährt nach Berlin , wo er am 8. Januar in der

Wissenschaftlichen Gesellschaft für Luftfahrt über Probleme der Lust »
ichiffahrt und über den Bau der „ Akron " Vortrag halten wird .

Kolland baut ein Riesenflugboot .
m . Rotterdam , 7. Jan . (Eigener Bericht der Badischen Presse.)Die Flugzeugfabrik Koolhoven m Rotterdam ist im Augenblick mitder Ausarbeitung der Pläne für den Bau eines Flugbootesbeschäftigt , das zweimal so groß wie die deutsche „Do X" sein soll.Es werden sogar einige Zahlen genannt , so daß man sich ein unge -

lähres Bild über Größe und Aussehen des Riesenflugbootes machentann . Das Flugboot soll zehn Motoren von je 1000 PS haben . Drei
Riesenpropeller sollen eine Geschwindigkeit von 210 Stundenkilo .meter ermöglichen , bei einem Ladegewicht von 42 Tonnen und einem
Totalgewicht von 100000 Kilo . Da es unmöglich ist, dieses Riesen »boot in einer Flugjeughalle zu bauen , sieht sich der Hersteller ge-
zwungen , das Flugboot auf einer Schiffswerft entstehen zu lassen .Genau wie die „Do X" soll auch dieses Flugboot ganz besondersfür die großen lleberseeilüge Verwendung finden , wobeidie Holländer sich sicherlich aus die direkte Linie nach Indien
legen werden .

Zeppelin-Kriegserinnerung in England.
London , g . Jan . Ein einzigartiges Erinnerungsstück an die

Zeppel in flüg e über England während des Krie -
ges kam dieser Tage zum Vor >ch« in . Es ist das Ballastbuch des
„ L 32"

, der am 24. Septeml >?r 1916 über Billericay in Essex bren -
nend heruntergeholt wurde . Die Entdeckung dieses Buches erklärt
jetzt auch die geheimnisvollen Ausrufe des Kommandanten , als erneben dem brennenden Luftschiff zur Erde niederstürzte . Nach einem
Bericht eines englischen Augenzeugen soll er damals wiederholt ge-
rufen haben ! 13, 13. Kus dem Ballastbuch geht jetzt hervor , daß der
betreffende Flug der 13 . Flug dieses Luftschiffes und feiner Besatzungwar . Das Buch war damals von einem Mann gesunden worden ,dessen Witwe es jetzl einem ehemaligen englischen Kapitän zeigte ,d .' r es an die Oeffenilichkeit brachte . Es wird wahrscheinlich einen
Platz in dem englischen Kriegsmuseum finden . Sachverständige er -
klären , daß das Buch , wenn es seinerzeit gleich den britischen Be -
Hörden übergeben worden wäre , einten bedeutenden militärischenWert gehabt hätte .

in Seenot geraten und untergegangen . Von der Besatzung
hat man nichts mehr entdeckt. Es bleibt die Möglichkeit , daß es
gelungen ist, sich mit dem Beiboot an Land zu retten . Jedoch be«
fürchtet man , daß sie den Tod in den Wellen fand .

Im Emder Hafen brachen infolge des Sturmes an ver«
»chiedenen Schiffen die Leinen , so daß die Schiffe und Kähne ab '
getrieben wurden . Im ostsriesischen Küstengebiet können infolge de»
Schneeschmelze und der Regengüsse die Entwässerungskanäle die
Wassermassen nicht mehr fassen. Teilweise sind die Dämme durw «
krochen und weite Landstrecken überschwemmt worden . In zahl'
reichen Ortschaften steht das Wasser bis an die Häuser und W
auch zum Teil bereits die Keller überflutet .

Die französische Nordküste
wird seit 24 Stunden von einem orkanartigen Sturm heimgesucht ,
der der Schiffahrt großen Schaden zufügt . Das Auslaufen des
großen Dainpsers „Paris " aus Le Havre mußte wegen des Unwe ^
ters verschoben werden . Der Küstenverkehr ist vollkommen lahm «

Selegt
. In Lorient wurden SOS -Rufe eines großen französisch:«

irachtdampsers aufgefangen , der sich auf offener See befindet . Hm»
in Brest wütete der Sturm mit ungeheurer Gewalt . Der englisch^
Dampfer „Iorsey City " hat einen SOS -Ruf ausgesandt und ge«
meldet , daß er mit einer Maschinenhavarie zehn Meilen vom
Leuchtturm Bishop - Rock entfernt hilflos umhertreibe .

Ueber England und dem Kanal wütete ein ungeheures
Sturmwetter ,

das in vielen Landesteilen mit heftigen Regenfällen verbunden wat
und teilweise großen Schaden anrichtete . Die Windstärke bei de»
Scilli - Jnseln betrug über 150 Stundenkilometer . Ueber dem Kanal
herrschte eine durchschnittliche Windstärke von 00 bis 100 Stundest «
kilometern . Im Westen und Norden Englands sind viele Flüsseüber ihre User getreten , so daß ganze Dörfer und weite Strecke»
Landes unter Wasser gesetzt wurden . In Schottland sind viele
Schafe in den Fluten ertrunken . In Südwales wurden die Eisen «
bahnverbindungen teilweise unterbrochen . In London selbst zer«
schmetterte der Sturm die Fensterscheiben verschiedener Läden in der
City und riß das Baugerüst eines Neubaus um . In Birminghamwurden Bäume entwurzelt und starke Laternen wie Streichhölzer
umgeknickt.

Die Unutetteckatastcaphe ut Sachsen .

Durch die Straßen des kleinen Badeortes Ottenstein flutet
ein reißender Strom .

Bon einer Lawine verschütte!.
Innsbruck , 7 . Jan . Seit Mittwoch weht in den Nordtiroler

Alpen ein starker Föhn , der die Lawinen - und Hochwassergefahrbedeutend erhöht hat . Am Patscherkofel bei Innsbruck brach am
Mittwoch ein Lawinenbrett los . das eine etwa 400 Meter lange La «
wine auslöste . Fünf Personen wurden in die Tiefe
gerissen . Vier konnten sich selbst befreien , der fünft « , der Bank »
beamte Hohenegger aus Innsbruck , konnte zwar lebend , aber sehrschwer verletzt geborgen werden . — Aus verschiedenen Teilen vonTirol wird Hochwasser gemeldet .

Amlshauptmannswahlen in Mecklenburg.
TU . Schwerin , 7. Jan . Am Mittwoch wurden in verschiedenenAemtern Mecklenburgs die AnitshMptmannswahlen durchgeführt .In P a r ch i m wurde der Rechtsanwalt Dr . Z e i t l e r - München ,der als nationalsozialistischer Kandidat aufgestellt war , gewählt .

Auch zum stellvertretenden Amtshauptmann wurde ein National »
sozialist gewählt . In Ludwigslust wurde der bisherige Amts -
Hauptmann Staecker ( Bürgerl . ) gewählt . Zum stellvertretenden
Amtshauptmann wurde ein Nationalsozialist gewählt . In Greves »
mühlen wurde mir den Stimmen der Bürgerlichen und Sozialdemo '
kraten Regierungsrat Schnappauf zum Amtshauptmann ge '
wählt . Auch hier wurde ein Nationalsozialist stellvertretenderAmtshauptmann .

Multimillionär Rosenwald gestorben .
# Newyork . 7. Jan . Der bekannte Multimillionär Julius

Rosenwald ist im Alter von 63 Iahren in Chicago gestorben .
Rosenwald hat während seiner Lebzeiten 25 Millionen Dollar für
Wohltätigkeit ausgegeben .
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Kanadischer Winker / Von Jakob Fingermann .

Von Farmern, Trappern und Kobos .
Ottawa . im Dezember,
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.n 'VUht zu bemühen. Was ein ech er „Hobo"

ginnt nun II S Pntt - Rür die Defektive der Eanadian Pacific be -

alle nack aufreibender Kampf mit Hobotrupps , die des Nachts
kostend- gehenden Lastzüge wie Heuschrecken befallen , um
^e vertri »^

^ ihrer Sehnsucht . Kalifornien, zu erreichen. Werden
vom faf»-- utl0 gar mancher wird bei einem jähen Absprung
und Li »? ' " .31111 zum Krüppel - warten sie auf den nächsten Zug .
an der tJ -c

1
.® rVvei SCochen tauchen in den eleganten Siedlungen

auf svrnijchen Küste die ersten Schwärme abgerissener Hobos
in Wr c „ fl€r" an einsamen Plätzen und . rösten die braunen Leiber

leg«nb- i^ ?k ' [onLt "ur kür Millionäre reserviert ist . Durch Be¬

das L und Betteln wissen sie bei stoischer Genügsamkeit
reichen « herauszuschlagen . Manche wandern bis Florida , er-
^ ^ _ ais Kohlentrimmer sogar die paradiesischen hawaischen In -

sein , den Winteraufenthalt der oberen Viertausend , wo der Dollar
auch heute noch lose sitzt und Ueberfluf; auch den Aermsten sättigt .

Nur Alte . Familienväter bleiben in den Städten und sie sind
es, die die reichlich vorhandenen privaten und städtischen Hilfsfonds
in Anspruch nehmen. Das Gouvernement hat 380 000 Arbeitslose
festgestellt , die aber zum großen Teil genügend Ersparnisse besitzen, um

über die Wintermonate hinwegzukommen. Di« führenden Unterneh«

mungen beabsichtigen , ihre industriellen Anlagen zu reorganisier «»,
was Zehntausenden von Hilfskräften Arbeit geben wird . Großfarmer
wollen ihr« Wirtschaftsgebäude renovieren , um den Leuten gegen
freie Station und geringen Lohn ein Heim zu bieten , und die Eana -

dian Pacific sowie die Eanadian National beginnen ihren Wagen-

park und die Gleisanlagen aufzufrischen, etwa 20 000 Mann werden

dafür eingestellt. In den Schulen geben Abendkurse Bildungshung -

rigen Gelegenheit, ihre Kenntnisse zu erweitern und in angenehm
durchheizten Schulzimmern die langen Winterabende nutzbringend zu
verwerten . Mag die Zeit schlecht und Geld rar sein — der alte ,
lebensbejahende Pioniergeist ist darum nicht geschwunden . Er stemmt

sich fest gegen die Krise und wird sie überwinden .

Kaden Sie meinen Regenschirm?
Von Paul Palmen.

Meine Frau hat mir zu Weihnachten einen prächtigen seidenen
Regenschirm mit verzierter Krücke geschenkt. Sie hat das Etikett
der Firma , wo sie ihn gekauft hat . draufgelasfen. So habe ich lesen
können : Schirmhaus 1 Y Z. 25 Mark . Meine Frau ist sehr fein-
fühlig : wahrscheinlich hat sie es mit Absicht getan . Aus diesem
Grunde hat sie auch am Ende des Monats 50 Mark mehr verlangt .

Eines Morgens sagte ich zu ihr : „Marga , ich gehe aus . Ich
lasse mir die Haare schneiden , suche dann meinen Schneider auf und
bin in einer Stunde wieder da".

Im Nu war ich geschoren , hatte den neuen Anzug anprobiert ,
meinen Magenbitter getrunken und war zurück.

Als meine Frau mich mit leeren Händen ankommen sah , meinte
sie : ,D>ein Regenschirm?"

Ich antwortete verwirrt : „Mein Regenschirm? Ader ich habe
doch keinen . . ."

„Selbstverständlich hast du einen Regenschirm mitgenommen ! Wo
hast du ihn gelassen ? Na ja , dein erschrecktes Gesicht sagt mir alles :
du hast deinen neuen Schirm verloren !"

Ich wußte nicht , was ich erwidern sollte .
„Du bist und bleibst doch der gleiche Trottel ! Ein Gedächtnis

hast du wie eine ausgewachsene Kuh ! Es lohnt sich schon, dir wert -

volle Geschenke zu machen . . .
"

Und in dieser Tonart ging es weiter . Mit einemmal bricht sie
in Tränen aus . „Mein Gott , wie bin ich unglücklich , daß ich einen

solchen Tölpel von Mann habe !"

Ich suche sie zu beruhigen.
„Aber nicht doch , Liebling , wie kann man sich wegen eines Re-

genschirmes , eines armseligen Regenschirmes so aufregen ?"

Sie antwortet : „So ist es . setze meine Geschenke auch noch

herab . Ein arm—seli—ger Regenschirm . Vernimm also , daß mich

dieser armselige Regenschirm 25 Mark gekostet hat , wenn du es noch

nicht weißt.
"

„Mag sein ! Es ist aber immer noch besser , als wenn ich mir

ein Bein gebrochen hätte .
"

„0 , diese Männer ! So räsonieren sie . . . Ja , was schaust du

mich denn an . als wärst du zur Salzkäule erstarrt ? Worauf wartcst
du denn , um dich auf den Weg zu machen und nach ihm zu suchen?

Du hast ihn vielleicht beim Friseur oder beim Schneider gelassen .
"

Sie schiebt mich zur Tür hinaus und ruft mir noch auf der

Treppe nach : „Daß du ihn mir bloß findest . Paul , sonst werde ich

noch krank .
"

Ich stürze die Treppe in langen Sätzen hinab . Schon bin ich
beim Friseur . „Ich habe meinen Regenschirm eben bei Ihnen stehen

lassen .
"

Der Friseur sucht in allen Ecken seines Ladens nach.

„Nein , ich sehe nichts.
"

Schließlich gehe ich, etwas nervös geworden, fort . Der Gehilfe

sah so komisch aus . O , wenn ich wüßte,wenn ich nur den geringsten
Verdacht hätte , daß er etwa . . . Aber es ist besser, mit seinem
Urteil vorsichtig zu sein ."

Eine Viertelstunde später war ich beim Schneider. Der Schnei»

der durchsuchte alle Ecken und Winkel seiner Wohnung . Auch er sah

mich etwas komisch an , als er zu mir sagte : „Es tut mir leid, aber

ich finde nichts. Ich finde wirklich nichts . .
Ich bin tobend abgezogen. Wenn ich geahnt hätte ! O, wenn

ich . . .
Von da bin ich ins Kaffee gerannt .
„Ich suche meinen Schirm, den ich hier vergessen habe , sagte ich

zu dem Kellner , der herbeieilte .

„Einen stehengebliebenen Regenschirm haben wir unter un»

verlost" , antwortete mir der Kellner . ,^Der Ge,chirrspüler hat ihn

gewonnen.
"

Ich keife : „Das ist ja die Weltgeschichte ! Hat man so wa»

schon gesehen !"
Worauf der andere spöttisch erwidert : „Beruhigen Sie sich nur .

das ist schon vor drei Wochen geschehen.
"

Dann begab er sich zur Kasse . „Auch dort hat man keinen Schirm

gesehen .
"

„Aber Ihr Kollege hat ihn vielleicht fortgestellt. Wo ist Ihr

Kollege ? Der , welcher mich vor einer halben Stunde bedient hat .
"

„A<* das war eine Aushilfe . Er ist vor zehn Minuten fort -

gegangen."
Ich habe wutentbrannt kehrt gemacht und bei mir gedacht : „Es

war gewiß die Aushilfe , die ihm mir stibitzt hat . Na , der Kerl kann

sich auf etwas gesaßt machen , wen ich ihn mit meinem Schirm in

der Hand antreffe !"
Und jetzt blieb mir nichts weiter übrig , als ohne Schirm nach

Hause zurückzukehren und ein neues Unwetter über mich ergehen
zu lassen . Doch mir kam ein rettender Gedanke. Der Spaß würde

mich zwar 25 Mark kosten, aber der häusliche Friede war gesichert.

Ich springe in eine Taxe.
„Rasch zum Schirmhaus 1 H Z !"

Die einzige Möglichkeit, um nicht aufzufallen , war , genau so
einen Schirm zu kaufen , wie der, den ich verloren hatte . Aber

wenn man vom Pech verfolgt ist, ist man geneigt, selbst den besten

Einfällen zu mißtrauen . Ich ahnte schon , daß etwas nicht klappen
würde.

Endlich hielt der Wagen. Wie ein Wirbelwind stürme ich in

das Kaufhaus hinein .
Ich erblickte eine lange Reihe von Schirmen, wovon jeder dem

meinen wie ein Ei dem anderen glich . Ich kaufe einen und bezahle.

Als ich fortgehe, denke ich bei mir : „Das war ein teurer Tag , aber

was will das sagen , wenn nur der häusliche Friede gesichert ist !"

Jetzt stehe ich vor der Tür meines Hauses und läute . Meine

Frau ist da . Ich strecke ihr den Schirm hin und rufe voller Freude :

„Da ist er, ich Hab
' ihn wieder gefunden! Ich hatte ihn bei meinem

Schneider stehenlassen .
"

Meine Frau r'ollt mit den Augen und betrachtet mißtrauisch
meinen Schirm. Dann schreit sie mich wütend an : „Das ist doch

wirklich der Höhepunk der Frechheit ! Hat man sowas schon erlebt !

Kannst du es beschwören , daß es dein Schirm ist?"

Ich stammle: „Aber ich habe ihn doch eben bei meinem Schnei-

der wiedergefunden . . .
"

„So eine Unverfrorenheit ! Das ist nie dein Schirm gewesen ,
aus dem einfachen Grunde , weil ich deinen Regenschirm in einer

Ecke bei der Kommode gefunden habe. Du hattest ihn gar nicht

mitgenommen." —
Na , rcden wir lieber nicht von der Standpauke , die sie mlr und

den Mannern im allgemeinen gehalten hat .
„Da du dir einen anderen Schirm gekauft hast", meinte sie

schließlich ruhiger , „brauchst du meinen nicht .
"

Ich habe ihr sogleich geantwortet : „Beruhige dich. Ich trage

diesen sofort zurück.
" _ .. . ,

„Das laß nur bleiben. Du kannst ihn behalten . Es ist wirklich

traurig , wie du mit meinen Geschenken umgehst .
"

Und um mich zu strafen, ist sie in das Schirmhaus gegangen
und hat ' den Regenschirm , den sie mir gestiftet hatte , gegen eine

hübsche Handtasche aus Rindleder umgetauscht, auf die sie schon

lange ein Auge geworfen hatte .

Während der Ausverkaufszeit :
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AUS oer Lanoesyaupfflaok.
Karlsruhe , den 7. Januar 1932.

Inventur-Ausverkauf .
Der diesjährige Inventur -Ausverkauf in Karlsruhefindet in der Zeit vom 8. Januar bis einschließlichlg . ds . Mts . statt .

Freitag früh wird der Vorhang über einem Schauspiel geboben ,das ,ur die Frauen das interessanteste und aufregendste der Saisonzu sein pflegt : Der Inventur - Ausverkauf .
Vielleicht noch nie kam dieser Kaufgelegenheit eine solche Be -

beutung zu wie in diesem Fahre . Denn wann war der Warenhungerder Konsumenten größer , wann die Kaufkraft angespannter als in
diesem Jahre ? Jeder einzelne von uns braucht dringender denn jetausend Dinge des täglichen Bedarfs , Kleidung , Schuhe , Wäsche,Haushaltungsgegenstände . Bis zum äußersten Termin find alle Er -
ganzungsanfchaffungen hinausgeschoben worden denn billig , so billigwie möglich sollte es sein . Der Etat für Anschaffungen ist in allen
Haushaltungen knapp — es gilt also , die Gelegenheit zu erfassen .Jetzt ist sie da die große Gelegenheit . In allen Fenstern türmtund stapelt sich die Ware , zu Preisen , die wirklich noch nicht da waren .Es ist erstaunlich , bis zu welchem Prozentsatzalles herabgesetzt ist : Von den Textilien , der Wäsche undKonfektion angefangen über Schuhe . Wollsachcn . zu dem Wirtschifts -artikel , Geschirr und Porzellan . Das vielmißbrauchte Wort .Halb
geschenkt " wird in diesem Jahr zur Wahrheit .

Schon sind die Hausfrauen auf dem Marsch : dem mageren Geld-d«utel entspricht die Kalkulation der Preise , dem gesteigerten Be-
darf die riesigen Quantitäten an Ware . Die Kaufschlachten werden
hitzig werden , es werden Großkampftage für die Hausfrauen undfür die Geschäftsleute kommen. Denn soviel begreift jeder, der heutedurch die belebten Ströhen geht und sich die Schaufenster betrachtet :Das gibts nur einmal , das kehrt nicht wieder !

Auf der Wohnungssuche.
Massenkündigunften von Wohnungen und Geschäftsräumen .

Noch nie dürften Kündigungen von Wohnungen und Geschäfts-
räumen bei einem Quanalswechsel einen solchen Umfang angenom¬men haben , wie beim Beginn des neuen Jahres 1932. Die Ursachendieser Massenflucht aus Wohnungen und Geschäftsräumen liegenin der «erheblichen verschlechterten wirtschaftlichen Lage , durch dt« esvielen nicht mehr möglich ist, die Mieten für größere Wohnungen
aufzubringen oder die gemieteten Geschäftsräume zu behalten . Dieser
Lage wurde durch die Notverordnung Rechnung getragen , durch die
bestimmt worden ist, daß langfristige Verträge über Wohnungenund Geschäftsräume am 1 . Januar gekündigt werden können .Es ist allerdings anzunehmen , daß nicht alle Mieter die gekillt»digt haben , ihre Wohnungen und Geschäftsräume auch wirtlich ver«
lassen werden . Es ist sogar zu erwarten , daß die Einigung » «be strebungen zwischen Mietern und Vermietern in vielen Fäl -\cn noch zu einem Erfolge führen werden , umsomehr , da auch vonden Mietern der Gedanke an die Umzugskosten eine Roll « spielt .Außerdem ist zu berücksichtigen , daß viele Mieter der Meinungwaren , sie hätten das Recht zur Kündigung bis zum 5 . Januar ,während dies nur zutraf auf die Kündigung von langfristigen Ver -
trägen . Der Kündigungstermin für andere Wohnungen und Ge -
schäftsräumx richte^ sich nach den bestehenden Verträgen , in denen
meistens eine Kündigungsfrist bis zum 1. oder längstens bis zum3. Januar festgesetzt ist.

Selbstverständlich haben auch die Hauseigentümer , insbesondere
diejenigen von Neubauwohnungen das größte Interesse mit ihrenMetern zu einer Einigung zu kommen , da ja bekanntlich ein Ueber»
anflebot von großen Wohnun ^-n besteht. Aehnlich ist es mit Ge°
schäftsräumen , an denen ja bekanntlich auch kein Mangel ist.

*
Auslandspropaganda de» Verkehrs vereine . Neben den Lichtbild»

ierien und Filmen , die den Kreuzer . K̂arlsruhe " auf seiner neuen
Weltreise begleiten , findet gegenwärtig durch Vermittlung des Ver -
kehrsoereins gleichwertiges und ähnliches Material in Holland ,Skandinavien und England bevorzugte Verwendana in öffentlichen
Vorträgen und Reiseschilderungen . Ueber einen Lichtbildervortrag ,in dessen Rahmen auch die badischen Landeshauptstadt hervor -
ragend in Erscheinung trat , berichtete vor kurzem sehr ausführlicheine holländische Zeitung , der „Zaanlandsche Courant ".

§ Wenn Kinoer mit S . reichijö . zern spielen . . . Am Mittwoch
nachmittag spielten in der Waldstraße zwei in der Wohnung allein
zurückgelassene Kinder mit Streichhölzern und steckten dabei die
Vorhänge in Brand . Durch das Hilfegeschrei der Kinder
wurden Hausbewohner auf das Feuer aufmerksam , brachen die ver-
schlössen « Tür ein und konnten das Feuer löschen, so daß die Be -
rufsfeuerwehr , die bereits am Vrandplatz erschienen war , nicht mehr
einzugreifen brauchte .

tz Explosion eine» Gasherde ». In einer Wohnung der Akade-
miestr îße erplodierte am Mittwoch abend ein Gasherd . Durchden Luftdruck wurden zwei Fensterscheiben zerstört . Perjonen kamen
nicht zu Schaden . Die Explosion ist wie immer in solchen Fällen
darauf zurückzuführen , dag sich im Gasbackofen Gase angesammelthatten , die beim Anzünden einer Aamme explodierten .

8 Einbrüche und Diebstähle . In der Nacht zum Mittwoch er -
brachen unbekannte Täter auf gewaltsame Weise eine Garrenhüttein der Nähe der Durlacherallee und entwendeten daraus 5 Stall¬
hasen im Wert von etwa 25 Mark . — Ein weiterer Einbruch wurdein eine Gartenhütte auf dem Rintheimer Gewann verübt . Der Dieb
erbeutete Werkzeug von etwa 39 Mark . — Von unbekannten Diebenwurde ein Keller in der Virchowstraße heimgesucht . Die Diebes -
beute betrug 25 Flaschen Wein im Wert von etwa 69 Mark . — Am
Mittwoch wurden 3 Fahrraddiebstähle angezeigt , ein Herren -
los aufgefundenes Fahrrad wurde als Fundgut abgeliefert . —
Einem Jagdaufseher wurden 3 Fuchsfallen gestohlen , die er auf
Durlacher Gewann aufgestellt hatte .

Sturm und Auweiler.
Schwere Sturmschäden in Karlsruhe.

Der Wetterbericht , den der Wetterdienst der Badischen Landes -
Wetterwarte am Mittwoch vormittag herausgab , enthielt den Hin -
weis auf einen neuen Sturmwirbel , der am Mittwoch früh 8 Uhr
noch westlich von Irland über dem Ozean lag und voraussichtlich
über die Nordsee heranziehen sollte . In der allgemeinen Uebersicht
über die Wetterlage wurde daher auf noch stärkeres Auf -
frischen der schon seit einiger Zeit wieder lebhaften Westwinde
hingewiesen ; die Vorhersage stellte „stürmische Westwinde " und
.Liegen schauer" in Aussicht .

Seit Ausgabe dieses Wetterberichtes haben sich nun die
Ereignisse geradezu überstürzt . Die Srurmzyklone hatte
schon gestern abend um 7 Uhr die Nordsee erreicht , war also bis
dahin mit der ungeheueren Geschwindigkeit von 118 Srundenkilo -
metern herangezogen . Ihr Sturmfeld umfaßte Südengland , Nord -
frankreich und Nordwestdeutschland .

Besonders am Aermelkanal und an der deutsche «
Rordseekiiste erreichte der Sturm unerhörte Heftigkeit .

Selbst in 290 Kilometer Entfernung von der Küste betrug die
Windstärke noch bis zu 9 Beaufort - Graden .

Ueber Nacht wanderte die Sturmzyklone bis zur Ostsee weiter .
Sie hatte infolge der Bremsung über Land ihre ZuggesS »windigkeit
auf 71 Stundenkilometer verringert . Innerhalb von 24 Stunden hat
also die Zyklone den beachtlichen Weg von über 2999 Kilometern
zurückgelegt , was der mittleren Geschwindigkeit von 93 Stundenkilo -
metern seit Mittwoch früh bis Donnerstag früh entspricht .

In Süddeutschland , das vom Zentrum des Sturmwirbels weiter
entfernt liegt und dementsprechend geringere Windstärken als Nord -
deutschland haben sollte , machte sich jedoch die Stromschnellenwirkung
der Alpen geltend .

Wir hatten daher auch in Baden heute nacht «ine »
bemerkenswert heftigen Sturm ,

der auf den Schwarzwaldhöhen naturgemäß am stärkten war . In
der Rheinebene kamen Windstöße bis zu 39 Sekundenmetern vor ,
was also über 199 Stundenkilometern entspricht .

Die Heftigkeit der Luftbewegung im Bereiche d«s erwähnten
Sturmwirbels findet ihre Erklärung in den großen Tempe -

raturgegensätzen innerhalb des Wirbels . Das Festland tfjj
von sehr milden ozeanischen Luftmassen überflutet , während ^
Nordwesten Kaltluft in mehreren Staffel heranzog . Der ft arI
Sturm war alfo in der Hauptsache die augenfällige Erscheinung
eines Witterungswechsels , eines Einbruches kälterer Lu^
Dies spricht sich auch darin aus , daß heute früh der Regen
Schauer fiel , während er gestern noch meist die Form feineren u»
gleichmäßigeren Sprühregens hatte . .

Die in Staffeln vorstoßende Kaltlust konnte man auf der
terkarte von heute früh 8 Uhr recht gut an den Temperaturen iide»
Westeuropa erkennen : Karlsruhe 11 Grad , Paris 8 Grad . Londo«
S Grad , Schottland 2 Grad , Island —7 Grad , Ostkvste von Er »^
land —14 Grad .

Dr . Schmidt , Wetterdienstleiter .
*

Der Sturm rih am Mittwoch abend in der Hoffstraße fej *
Oberlandesgericht einen großen Baum um und legte ihn quer üb«'
die Straße . Die Berufsfeuerwehr beseitigte das Hindernis .

In der Lerchenstraße drückte der Sturm die Schav «
fenster eines Kolonialwarengeschäftsein . Dem %t>
fitzer entstand ein Sachschaden von etwa 259 Mark . 1

Im Schloßgarten in D u r l a ch wurde ebenfalls ein grobe »
Kastanienbaum entwurzelt und über die Leopoldstra »'
geworsen .

Am Mittwoch abend wurde ein verheirateter , 84 Jahre alle »
Austräger der mit seinem Fahrrad durch die Karlstraße fuhr , oo »
einem Windstoß erfaßt und zu Boden geschle « '
d e r t . Passanten brachten ihn zu einem benachbarten Arzt , der ein<
größere Verletzung am Kops feststellte . Der Verleg «
wurde nach seiner Wohnung verbracht .

Neues Kochwasser in Sicht.
Die Regenmassen , die im Laufe des Mittwochs und ganz b*

sonders in der Nacht zum Donnerstag sich über Baden ergossen,
lassen befürchten , daß ein starkes Anschwellen der Schwarzwaloflüsl «
und des Rheines erneut zu erwarten ist. Die Temperaturen sin»
bisher noch nicht gesunken , sodaß die Niederschläge im Gebirge noch
nicht wieder in Form von Schnee niedergehen , womit man gerechnet
hatte .

| Voranzeigen der Veranstalter .
V. g nfonicfotncrc dos bat). Lapdcoihcalcrorchrsterö . Jo 'evh Ha ob iileitet bei seinem n » n teffinnatten Fub lanmsjabr das Kon^ rt ein . Dochift cA fetttct ; fetner töufia «hör Werke, da » b esinal zur Auffllbrui ',ggelangt , wndern ein« bllülche aus seiner mi iteten Schaffens »«criobe , die E >nwn >« in «̂ - Dur Oft . :•? ), We arnti ,Crfor6 ^ ~ iim>nie " ae-nannt wird . Soltsten des V . - in fon Ie-Äon zer tcs , j >as am Mittwoch , den13. Haimar unier der Leitung von Genera ton si f.M rekior äofef Krws srali -

finde, , ist die aus Leios.« kommend« un>d dort sehr geschabte P anlstin

Romantische».

Geschäftliche Mitteilungen .

einebcliebie S-inkainsauell «. Trotz aumei Gelegenbeltsoosien in allen ArtenSchuhwaren . die ju gewaltig rewuietten Plenen in den Verlaus gebrachtwerden , gewäbrt dieses (veschäsi wäliieiid det Inventur -Ausverkaufes nochbesonder» 10 Prozent Rabatt .

Karlsruher Anfallchronik.
Am Mittwoch vormittag erlitt ein verheirateter 54 Jahre alter

Pensionär von hier in der Rüppurrerstraße dadurch einen Unfall ,
daß er beim Ueberschreiten des Fahrdamms infolge seiner Schwer -
Hörigkeit vor einen Straßenbahnwagen geriet und umgefahren
wurde , wobei er sich eine größere , jedoch nicht lebensgefährliche
Verlegung am Kopf zuzog . Den Straßenbahnführer trifft ,
soweit bis jetzt festgestellt werden konnte , keine Schuld .

Ein verheirateter 47 Jahre alter Schmied wurde am Mittwoch
vormittag in der Hofeinfahrt eines Hauses in der Kaiserallee von
einer rückwärts rangierenden Kraftdroschke angefahren und umge -
warfen . Er erlitt eine leichte Prellung an der Brust . Die
Schuld trifft den Kraftdroschhznsüchrer .

Um die Mittagszeit ereigneten sich zwei Unfälle im
Rheinhafengebiet . Ein Schiffsjunge , der auf einem zur
Zeit im Südwestbccken liegenden Schiff beschäftigt ist, stürzte beim
Abdecken des Schiffsraums in den Kielraum und brach sich dadei
den linken Unterschenkel . Ein verheirateter Küfer erlitt im Betrieb
der Gerb - und Farbstoffabrik beim Auffchich^ n von gefüllten Gerb -
stoffLssern dadurch einen Unfall , daß ihm der Ladebaum auf . den
rechten Fuß fiel und eine erhebliche Verletzung verursachte .

Ein lediger Musiker erlitt in der Karlstraße einen epileptrchen
Anfall . Durch den Sturz zog er iich erhebliche Verletzungen
i m E e s i ch t zu. Die Polizei ließ ihn nach dem Städt . Krankenhaus
bringen .

Ä-

ß Von der Straßenbahn gestürzt . Am Dienstag abend fiel
eine 32 Jahre alte verheiratete Frau aus Rintheim , während sie
mit der Elektrischen vom Schlachthof nach Rintheim fuhr , in der
Nähe des Ostrings , vermutlich infolge plötzlicher Uebelkeit , von der
hinteren Plattform des Motorwagens auf den Fahrdamm , wo sie
einen Augenblick lang bewußtlos liegen blieb . Nachdem fie
sich erhclt hatte , wurde sie von ihrem Ehemann , unterstützt von
einem Polizisten , in ihre Wohnung gebracht . Der hinzugezogene
Arzt stellte neben äußerlichen Verletzungen eine leichte Gehirn -
erjchütterung lest.

Der Deutsche Apotheker-Verein
zur Frage der Preissenkung.

Der Deutsche Apotheker - Verein teilt mit :
Die Mitteilung der chemisch - pharmazeutischen Großindustrie , ein «

Preissenkung von 10 Prozent nicht vornehmen zu können , hat An -
laß zu Mißverständnissen gegeben . Bei den Arznei -Spezialitäten ,
z B . Aspirin -Tabletten , liegt lediglich eine Preisbindung des Groß -
Handels vor , während der Apotheker unabhängig von der Preisfest -
setzung der Industrie seinen Preis nach der für ihn maßgeblichen von
den Behörden festgesetzten amtlichen Arzneitaxen , die eine Höchsttaxe
ist . zu erreichen hat . Der in der Arzneitaxe festgesetzte Rohverdienst
ift größtenteils , wie in Hamburg , Schaumburg -Lippe . bereits seit
dem 1 . Oktober 1931 um rund 10 Prozent gekürzt , und eine weitere
Kürzung für das ganze Reich bis zum 1. Februar zu erwarten .
Außerdem hat die Industrie schon im Oktober bei öiner Reihe von
Mitteln bereits Preissenkungen vorgenommen . Die Apotheken haben
also ihren Anteil an der Preissenkung voll übernommen . Die
Schwierigkeiten bei der Industrie und den Apotheken sind wehr
darauf zurückzuführen , daß das Reichswirtichaftsministerium unab -
hängig von der Senkung des Nutzens der Apotheken e«ne weiter «
Herabset >ung der Fabrikpreise um 10 Prozent verlangt hat . Das hat
« in großer Teil der Industrie abgelehnt . Ob diese Ablehnung
berechtigt ilt , das nachzuprüfen liegt nicht in der Hand der Apo -
theker . Bei den preisgebundenen kosmetischen Markenartikeln , wie
Haarwässern . Zahnpasten usw . ist unter Aufrechterhaltung des Preis -
schutzes durchweg ein « vom Hersteller und Handel getragene lO^ ige
Senkung der Verkaufspreise zu erwarten , die sich im Verlaufe der
nächsten Tage auswirken kann , bis die Fabrikanten ihren neuen
nächsten Tage auswirken kann , bis die Fabrikanten ihre neuen
Preise dem Handel mitgeteilt haben .

Die neuen Postgebühren.
Im Amtsblatt des Reichspostministeriums ist jetzt die Ver »

ordnung zur Aenderuna der Postordnung veröffentlicht worden , m»
der die kürzlich beschlossenen Gebührensenkungen für Fernbriefe .
Fernpostkarten und Pakete bekanntgegeben werden . Die Ermäßi «
gungen treten am 13 . Januar in Kraft .

Es werden also künftig erhoben : 1. für Briefe im Fern «
verkehr bis 20 Gramm 12 H/ , über 20 bis 250 Gramm 25 tRtf, übet
250 bis 500 Gramm 40 2. für Postkarten im Fernverkehr6 Jltf ', 3. für Pakete , die in der nachfolgenden Uebersicht zu«

!
ammengestellten Gebührensätze , zu denen bei Nichtabholung eine Zu «
tellgebühr von 15 ■%/, für jedes Paket hinzutritt , die auch vom Ab»
ender vorausgezahlt werden kann . Der Freimachungszwangfllr Post «

pakete wird gleichzeitig aufgehoben , für nichtsreigen,achte Pakete bis
5 Kilogramm einschl. wird neben dem Fehlbetrag ein Gebühren «
Zuschlag von 10 nacherhoben . Die neuen Paketgebühren
betragen im einzelnen :

Gebühr
1.Zone 2.Zone 3.Zone 4 .Zone S .Zone

Für Pakete bis über über über über
75 bis 150 bis 375 bis

75 km 150 km 375 km 750 km 750 kmm m m m m
—.30 — .40 — .60 — .60 —.60 {— .35 — .50 — .80 — .90 1 — t
— .40 — .60 1.— 1 .20 1 .40 5
— .45 —.70 1 .20 1 .50 1 .80
— .50 — .80 1 .40 1 .80 2.20
—.55 —.90 1 .60 2.10 2.60
— .65 1 .05 1 .80 2 .35 2.90
— .75 1 .20 2 .— 2.60 3.20
— .85 1 .35 2 .20 2.85 3.50
— .95 1 .50 2 .40 3.J0 8.80

1 .05 1 .65 2.60 3.35 4.10
1 . 15 1 .80 2.80 3.60 4 .40
1.25 1.95 3 .— 3.85 4 .70
1 .35 2. 10 3.20 4.10 5.—
1 .45 2.25 3 .40 4.35 5 .30
1.55 2.40 3.60 4.60 5.60

Im Paketverkehr zwischen Ostpreußen und dem übrigem Reich
wird die Gebühr der jeweilig nächstniedrigeren Zone in Ansatz ge«
bracht .

Bis neue Karten zu 6 Rpfg . hergestellt find , verkauft die Post
vom 15. an die bischerigen Karten mit dem 8 Rpfg . Stempel zu6 Rpfg . Wer seinen Vorrat von Karten zu 8 Rpfg . bis zum 14 . nicht
aufbrauchen kann , erhält vor dem 15. Januar auf Wunsch für jedes
ungebrauchte Stück Wortzeichen zum Betrage von 8 Rpfg . Vom 15.
an werden nur noch verdorbene Karten gegen Wertzeichen im Bc »
trage von 6 Rpfg . und gegen Zahlung einer Gebühr von 1 Rpfg .
für das Stück umgetauscht .

Vorsicht beim Geldwechseln.
3rt letzter Zeit find in Baden zahlreiche Wechselfallenbeträgeverübt worden . Der Täter begibt sich in der Regel in Ladengeschäfte ,

verlangt Zigaretten , Schokolade oder sonstige Kleinigkeiten und zahltmit 20- oder 50- RM, - » cheinen . 2m nächsten Augenblick verlangtder Betrüger den Geldschein zurück und zahlt mit Kleingeld , ver «
langt aber zugleich , daß man ihm den Geldschein wechsle. Hierbei
gelingt es dem Betrüger sehr oft , mit dem Wechselgeld auch den
Geldschein wieder an sich zu bringen , oder der Betrüger nimmt das
Wechselgeld , ohne den Geldschein hinzugeben . Um die Verkäufe «
rinnen zu verwirren , läßt er von dem Wechselgeld nochmals ein
Geldstück wechseln oder verlangt noch eine Kleinigkeit zu kaufen ,dabei drängt er unter einem Vorwand auf rasche Bedienung . Erst
nachdem der Täter verschwunden ist, oder der Fehlbetrag in der
Kasse festgestellt wird , wird der Betrug bemerkt . Da dieser Schwin «
del in letzter Zeit immer mehr überhand nimmt und hauptsächlich
kleinere Ladengeschäfte geschädigt werden , ko dürfte es zweckmäßig
sein , das Verkaufspersonal besonders auf Viesen Trick aufmerksam
zu machen .

über 5

" «
.1 9
.. 10
.. 11
» 12
„ 13
.. 14
„ 15
„ 16
» 17
„ 18
.. 19

bis 5 lex
» 8 „
" J. i*
» 8 „
» ® »
* " •
"

12
"

"
14

"
"

15
" ? "
" ja "
"

19
"

Pt 1V 99
.. 20 „

Nur

Wer zuent Kommt, Kann das
Schönste u.Bllligste aussuchen t

Tage Inventur - Ausverkauf !

DRUD

. HUGO

IETRKH
Kaiserstr. 179 a, Ecke HmensV'

Diese große Sonderveranstaltung des Hauses Dietrich bedeutet einen

Triumph ^ Qualität ^ Billigkeit !



» emteftttg , den 7. Januar tgzz .

lii
>!>
k-
s

st.
18
i

Badische Presse / Abend -AuSgabe
Rr . 10 . Seite 5.

'

« . Spoci : 2ceuitdCie & -macht JuvcHtuc -

-Ausveckauf . mm 8 . - 19 . 3xm . Sa qik es

Suchen zu Jtceisen wie sonst jtie !

% <ken Sie .

Herren -Sport -Anzüqe 00 .
2 tedig . . . . jetzt 49 .- 39 .- und & 9i

Knickerbocker - Hosen A CA
jetzt 8 .60 6 .60 und H bOII

Allwetter Mäntel :

Gummi -Mäntel jetzt 12 .50
'

Loden - Mäntel . . . . . jetzt 21 .50
Trench - Mäntel jet2t 24 .50
Gabardine - Mäntel

ausBaumwode jetzt 19 .75
aus reiner Wolle . . . jetzt 39 .50

Herren - Lederj
'
acke Qg » la

braun , 82 cm lang , jetzt WlfaUU

SP0 ,
cÄ mden Flane " " nd A on
Oxford , ]et2t 4 .9o 3 9Q u

CJg » j
-Anzüge jetzt 21 .-

jAHg
- Hosen jetzt 9 .80
-Windbluse . . . . jetzt 9 .30

SChen -Ski mit Huitfeldt- Bindung 4C CA
un<® Stöcken komplett IOiOU

Pullover ohne Ärmel jetzt 2 .60
mit Ärmel jetzt 4 .90

Wollwesten mit Ärmel jetzt 5 .90

Karlsruhe » Kaiserstraße 185

Met
spoff

1
^

*sa & £ h

Preisabbau
1932

48am scnmaiz
1 Pfd . nur noch

Auszugmeinoooe
1 Pfd . nur noch « w •9

KrtstaiizucKer gg
1 Pfd. nur noch

GrieozucKer
1 Pfd . nur noch 37 *
makKaroni OQ .
1 Pfd . nur noch

Spaghetil
«ao *

1 Pid . nur noch chW ^

LanflDuner fiiv *
l/i Pfd . nur noch

und 5 % RABATT
Hamburger Kafieeiager

wo
kann man Anzeigen zu
Origlnalpreisen für die
„Badische Presse '

aufgeben ?

In Hauvl - Gefchäftsstelle
S»a lMarktplav «

Jtari5rUlJC ^ aijerftr . 14s lgcgeniiber
ter Hauvtvost ) . Werder -
t' lae S4a .

Acker « : Wilhelm 9?ufi . Pavterw .-
Geschäft . ISrfe Hauvt und
Eisenbavnstrafte .

Laden -Bade « : Otto Hanstein , FremerS -
bergstk 97, Tel . 1833.
«5trm . Klenzmann Zei¬
tungskiosk . Sirafteubabn .
Warteballe am Leovolds-

W
^
ilb. G !in,er . Pavier -

und Schreibivarengefchäft
Weiftboserstrave 27.
Otto («ruf , Ztgarrengesch.
ffai ' fftr 43. ^ el 3 !r -2 ' %
©ertb, Schweizer. Parier -
Handlung.

I »naucia»ngcn:vrnl > Hielscher . Sennbof .
strafte 7
«Äebr . Simon Pavlerarost .
Imndluna .
Papier . u . Schreibware «,
bandl . Karl Helm. Hauvt -
strafte 57.
Emil 3ägcr . Frtseurge .
fdiüft . *'oi)onertorftraf >e IS.
Heinrich Kramer . Zastns -
strafte SS. Zelefon 2294.
Aob Kefckenmoier Wtl-
belmstrafte 22.
Hermann Becker . Pavter -
warengesch. . Hauvistr . 117
und "■(•'« '•" '•ofSftoSf. Tele
'on Nr . 227.
friß Kaller Tabakfabrt -
ate Sanvistrasie

Kurl Ktstel. Aobann-
Gerberstrafte ift.
Eamill ftiitler , Zigarren .
bauS , Marktstrafte l .
» arl Kruft TberesicnbSbe.
Zt . Berlon , Zigatrenhau »
Ritterstr >2. Zrleton 1520
Otto Rlecker 'K © iirtiiiotibi
Otto P <Ia » m Zigarren
geschiist. Poststrafte 10
Telefon 17

aller Straub Himmel

?tretten;

Bruchsal :

Bübl IBd >:

Dnrluch :

Ettling «« :

»Irelburg :
irurlwangeu :
v>oa «e «a» : .

Kebl a . 816.:

S«Br :
Mosbach :
Cttenbur « :
t ' fonhelm :
flostoit :

Schovchelm -
reichst 23.

Sinne« a. H.: Karl Weist Zigarren
»eschcifl , Ekkedardsti , 7 u .

Werder -

L «. dtotntni>ftirnr
« illlnqe « :
'""fl ' h&liitt:
weinnotte « -

Karl F . Weber
strafte 14 .
Aug . (fliiiotn . Zabakwaren
apfef Simon «liiuotftT 13
stran , Mattfteis Prin ,
Ettgenstrafte 6.
Euoen Stenbe . Rbeinstr . »
Rudolf i^ost. Köblingcr .

strafte »1

Auch auf ven KarlotteM,lögen g«d es Drbett . Frauen stan

i" langen Mbe ^
be .ewande

^ ^ Sie grille
? « b

TE,ärt3S B
Nanq / n ihrem bi

lika .

nanb !am.

sucht
st«

Rift geben .

überfiel sie
zttel

nen.

spiel
Dol ^ _

Trauer kafite

sehxHMn zu sprechen ,

qeben und
Wenn
würd
>* '

«
mef).
welwall
(Erb

"

Oed
ließ

ÄzM ^ WWM
'
u^ ^ und >

man ÄtefunwPlKitte . Er hat *"

Eine ganze Weile lag sie-

angezogen . Das Gelicht
Blicken in das weite Buchen
verweinten Augen wur '" "

gwecklosigkeit sei, oder
dem der Mensch ja n
vielen Formen darstellt ,
kommenheit nicht ersaßbar -^. gi
innewolmt , dei ^ inu ». ble7
Volllo^ ^ ,h
Phil
ded

B ITich Jfau Corge moont. t

Muß «, zu den leuchtenden Sie

tie auch unendlich sern in .>

Icheinen, er weiß nur , T
war , wenn ts 3Jlü> '

Arbeit , die, !, " " wt O .

füllte , tat : tS * A\ e

die klein
Dieses ^ **

£ c^
'

:mfen . Walther -

förlgeritten . M «bi ,

Bni
au

halten
toef) jiicTjt

..Dc . 5yalkherspie ! « rkv

werven ihn vermissen - » vn \
Sie niMMvr . . Ste schv

wie ihi
zitierte . Ä
»norqen fru
krt mit ihre !

. . . . . ingst . daß s«
Und was sollte weit

r̂ g&en ? Wann — »

lMMourmlchar trüb
HWn Ohren rausii

Baters .

JJ -ecfan sie? Don D
ßloMerschienen .' servieren , gr

stand an .

W '

ftö
Sie n

jie blickt?^'

!
sie
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veranstalten alle unsere 40

Verkaufsstellen
EINEN SENSATIONELLEN

öudKNv

INVENTUR

K mit dem Ziel , alle Winter - und
i

>
<^ 0^ ®

Restposten rücksichtslos * a

räumen . Visse Angeböte —

einige von vielen — geben

einen Begriff von unseren bei¬

spiellosen Preisabstrichen :

Pyjama - FlanelJ

Kleider - Velour

Kleiderstoffe

Crepe Caid

schöne , moderne Streifenmu $ ter, |
feste Waschqualität

buntgewebte modische Schof - i
tenmuster , einseitig gerauht

enorme Auswahl in Diagonal , i

Noppe , Frise , Tweed , Schotten

ganz vorzügliche Wdllqualität in i
vielen Farbstellungen

Fantasie - Wollstoff eine große Anzahl schöner , mo - 1

derner Muster

Crepe Boudette

Mantelstoffe

Crepe Marocain

Acetat - Voile

Douppion

der Modestoff , reine Wolle ,wun¬
derbar im Tragen

hochwertige Gewebe , wie Bouc¬
le , Diagonal , Homespun 4 . 90 -

wunderschönes Material mit

ganz geringfügigenWebfehlern ,

Kunstseide , weich und griffig , in ^ I

aparten Mustern JL# S

schwere Qualität , reiche Aus¬
wahl in dunklen Farbtönen

1 35

Vereinigte Textilwerke

Wagner & Mo ras A
G

Zittau i . Sa .

ßei neue , StoßßfcLd & n ,

Fabrik - Verkaufsstelle ; KARLSRUHE

Kaiserstraße 205

' Tvldi Herrenfriseur
[fli sofort p«lud) t . Noll
u . Loats t . $ . Frisrur -

, ncfcbäfl Zimmermann ,
, „ , . i Ichifchneurem b K he.

^ PlnftDltDütlrpfer w 'rt>A'm" r- 38

können geg . fjofie Pro¬
vision oeutschen Ca-
viar mitneb " en.

I 9 Saldi ,
Arnis a . j . Schlei

I (Cftiee). ( « 7059)

Mri «
BcftttSt ( 16356)

Ubl & Hamwcr
Anto -? ackieranstalt.

Sommerstrahe Nr . S0.

MeBnöienll
-

miigllchlelleii
biete« stch in guten
jüdischen » reisen ein -
geführten ,uverlälstgeu
energischen

Dum . « . Mm
Offert , u. H B . » »4 -
ÖIfi231 an die Bad .
Preste Sil Hauvirost

Tagesstellung
m . SSetvn .. mSfll . 1.
g«br . . i« Früul .. ,w.
IS u . £2 I .. für Büro
und Hausbl .lt gesucht
Büropr bevorz . Ana .
m . Anspr. unt . L 14$ )
an die Cad . Presse.

Mädchen
perfekt im Koil
Kit

en . zur
clostindiaen Sül»Tun<l

ciix'S tletiren Hanöbai-
le» P . 1. &« bv . gesucdl .

Angebore mit Geh.«
SInspr ., Bild u . Zeug
niss. erb u . CSÄSva
an die Bad . Presse.

Kindttnllegerin
oder

fifn &orßflttneriii
mit Exan e» . auf 1 .
Februar od . später sti-
ucdt . Bewertmngen .
>ic nicht ,urUckgegeben
»Verden , mit GeyaltS-
ansprllchen
itn die Nad . Presse.
Jung ., flcift ., ehrll« eS

Mädchen
für vormittags Mr
Mithilfe im Haushalt
c><fucht . Aniebole unt .
Nr . EtKSS? an die Ha -
dische Press«.

Junges , fleiftigeS

MöWe «
die sich a »ien »n Haufe
vorkommend. Arbeit , n
willig unterzieht , kau»
am IS . Januar
lreten .

.« aiferpassage Ib.

Gl . ll . MM »
f . Servieren u . H .ruZ-
arbeit sofort geluckt .
Zu erfrag , u . Is .W .ül»

in der B .rdisch ^ Presse
Filiale Werderplav .

Weg Erkrankung d .
Mädchens auf sofort

«ine AuSbilf«
aelnck «. d . kochen kann.
Äkademiestr. «? . 2 . tft .

( t?H8388i

Suche siii meinen klei -
neu vaiiSbalt . 2 Per -
son . 1 K'ind . iiingeres ,
sleiftigcSn »» "er äffte

Mädchen
am liebsten u . Lande ,
engl., per 1. Februar
für alle Hau °a be ten
na -b Ettlingen . Anae-
böte. evtl . >" t> s' icht-
bild » nte ' K? '?!«!"a an
dl« Badische Presse.

rnrnrnranu
SUtirT ^ rbtTTäH .
Jungen wird Lehr¬
stelle in Bäckerei »nd

Kondiivrei gesuchl .
Angebote unter I 1480
an die Bad , Presse.

Arzttochter
f . sof od sp . « teile als

Praxishilfe
bei Arzt od Zahnarzt .
Mon . 60 JH . Sleno -
graste- und Sevreibm
Kenntnisse Angeb. u .
« IM an d . Bad . Pr .

Fräulein
als Kinderpflegerin

auSged., u . in sämtlich.
Ha?>«arb . perf.. fucht
Stellung Ängebote u.
H2W6la an i! . Presse.

■ vaimg ™

Perfette
TicnotNpisti»

mit jämUich , Konwr -
arbeiten vertraut , such
HawtaHKbeschiif ' igung .

Arbeite, auch sturd n>
ivrile. Angebote unter

20.516 an die Bad . _
Presse Fil . Werderpl . an die Bad . Pres,«.

Köchin und

AniMrniiiWli
such , per l . ^ cbr. past
Stelle in Billa , evtl.
auch als Ai.elniuadch.
&. tangf . Aeugn.
g> Häuser!' vorband
Anzeb . unt .
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirfschaffs-Zeitun!
Die französische Wirtschaft im Jahre 1931 /

Paris , Anfang Januar 1S3Z .
Beginn des abgelaufenen Jahres war man in Frank -

reich noch vollkommen davon Überzeugt , daß das Land von der Welt -
Wirtschaftskrise gar nicht od ?r doch nur leicht berührt werden würde .Der Ablauf dieses Jahres hat auch Frankreich gründlich eines bes-seren belehrt . Die Zahl der Arbeitslosen und der Kurzarbeiter , fürdie es in Frankreich keine brauchbare Statistik gibt , wird auf 3Millionen geschätzt. Die Gestalt des Arbeitslosen , auch die des Bett -lers , die vor kurzem in Paris noch so gut wie unbekannt war , istjetzt zu einer regelmäßigen Erscheinung geworden .

Frankreich ist jedoch das Land eines der sonderbarsten Gegen -
sähe . Einer hart geprüften Privatwirtfchast steht eine Staais -
Wirtschaft gegenüber , die , um einen beliebten Ausdruck zu benützen,im Golde erstickt. Die Goldreserven der Bank von Frankreich

75
sind im abgelaufenen Jahre von 53.5 Milliarden Frcs . auf 68 Milliarden gestiegen . Dementsprechend stieg der Notenumlauf von ~
auf 82 Milliarden . Weniger bekannt als diese Ziffern ist es , daß der
französische Staat noch über ein zweites außerordentliches Geldreser -voir verfügt . Die staatliche Depot - und Konsignations -
Kasse hat gegenwärtig ein Kapital von 67 Milliarden Frcs . zuverwalten . Dieses im Jahre 1816 gegründete Institut ist mit der
Verwaltung von Mündelgeldern , Erbschaften , den Ergebnissen der
Sozialversicherung , der Kapitalien der Sparkassen usw . betraut undbedeutet heute eine der stärksten Finanzmächte der Erde . Ein siih-render politischer Schriftsteller hat sogar kürzlich bereits seine Be -denken darüber ausgesprochen , daß derartige Kapitalien angesammeltwerden , die der Einwirkung der jeweiligen Regierung noch in viel
höherem Maße zugänglich sind , als beispielsweise die Fonds derBank von Frankreich . Tatsächlich hat sich die Regierung gerade im
abgelaufenen Jahre sowohl der Bank von Frankreich wie auch der
Depot -Kasse wiederholt bedient , um Börsenpapiere , insbesondereStaatspapiere , deren Kurs ins Wanken zu geraten schien, zu stützen.Di « Regierung verfügt aber noch über ein drittes finanzielles In -
ftrument , die von Poincar6 gegründete Amortisationskasse ,der die Einkünfte aus den Erbschaftssteuern , aus gewissen Jmmobi -
liarsteuern , vor allem aber die Einkünfte der Tabakregie zufließenund deren Aufgabe die Amortisierung der inneren Anleihen ist. Umaber das vorig >ährige Budget — das jetzt dennoch mit einem Defizitvon 2 Milliarden abschließt — ins Gleichgewicht zu bringen , hat die
Regierung dieser Amortisationstasse 1,9 Milliarden Frcs . ent -nommen . Das Kapital der Amotisationskasse ist allerdings nichtgroß , dürfte aber immerhin 8 bis 10 Milliarden betragen . Rechnenwir dazu noch einen , wenn auch im Laufe der letzten zwei Jahre
ganz bedeutend zusammengeschmolzenen , so doch stets vorhandenenverfügbaren Staatsschatz , so kommen wir zu dem Ergebnis ,daß der französische Finanzminister auch in den gegenwärtigenKrisenzeiten an der Spitze einer Goldmacht von ungefähr 145 bis150 Milliarden Frcs . steht , mit denen er ständig operieren kann .Man darf nie vergessen , welch ein Gewicht das nicht nur in finan -
zieller , sondern auch in politischer Hinsicht bedeutet .

Man muß sich diese wenigen Ziffern vor Augen halten , um zuverstehen , daß die Krise auch in der Privatwirtschaft jene fürchter -
lichen Auswirkungen nicht haben konnte , wie in anderen Ländern .Immerhin war Frankreich im abgelaufenen Jahre reich an indu -
ftriellen und Finanzkrachs . Der Reihe nach gerieten dieElectro - Cable , die TrSfileries du Havre . die Electro - Metallurgie deDioes , die Eompanie Generale Transattantique , die Stahlwerke von
Firminy und eine ganze Reihe von Pariser und Provinzbanken in
Schwierigkeiten . Das größte Aufsehen erregte die Schwäche der
Banque Rationale du Credit , die von der Regierung gestützt wurde .
Ganz geringfügig war die Zahl jener französischen Banken , überdie an der Börse nicht wenigstens zeitweilig unvorteilhafte Gerüchtein Umlauf gebracht wurden . Infolgedessen wandte sich das Publi -
kum bekanntlich teils d ' m Goldankause , teils der Theiau ^ ierung von
Bargeld zu , wovon wieder jene Banken bedeutenden Nutzen hatten ,denen das Vertrauen des Publikums bewahrt blieb . Das Konto -Korent - Guthaben der Bank von Frankreich stieg im abgelaufenenJahre von 11 auf 23 Milliarden Frcs .

Verheerend hat das abgelaufene Jahr in Frankreich ebenso wie
in allen anderen Ländern aus die Börse gewirkt . Der Index für
festverzinsliche französische Werte , wie z . B . Renten , betrug zu Be -
zinn des Jahres 95,7, stieg bis zum August sogar auf 99,5, ging aber
either auf 94 zurück. Diese feste Haltung war aber auch nur dem

Eingreifen der Regierung mit den Mitteln der ihr zugänglichen
öffentlichen Institute zu danken . Viel tiefer war daher schon der
Sturz der französischen Papiere mit wechselndem Erträgnis . Hier
betrug der Index zu Beginn des Jahres 365 und zu Ende des Jahres217 , somit war ein Rückgang von 41 Prozent zu verzeichnen . Seit
dem Höhepunkt der Hausse im Februar 1929 beträgt der Rückgang
sogar über 60 Prozent . Ebenso hoch , nämlich 61 Prozent , ist der Rück-
gang des Index für die auswärtigen , an der Pariser Börse kotierten
Werte während des abgelaufenen Jahres . Sie haben durchschnittlich
seit jenem Höhepunkt im Februar 1929 drei Viertel ihres Wertes
verloren . Beste Obligationen , die auf Hollandgulden lauten , gingenum 30 Prozent zurück, japanische Werte um 50 Prozent ; polnischeWerte gingen , obwohl sie auf Dollars lauten , ebenfalls um 30 Pro -
zent zurück.

*
Den tiefsten Eindruck auf die französische Wirtschaft machte aber

der Rückgang des Außenhandels . Hier wirkte sich der
Krisenzustand der übrigen Welt am direktesten aus , traf die in
Frankreich besonders entwickelte Luxusindustrie am härtesten und
bewies den Franzosen am deutlichsten , wie falsch ihre Hoffnungen
gewesen waren , sie würden von der Krise unberührt bleiben . In
den elf ersten Monaten des Jahres betrug der Export Frankreichs
28,3 Milliarden Frcs . , das ist um 11,2 Milliarden weniger , als in
derselben Zeit des Vorjahres . Wenn auch gleichzeitig der Import um
8,6 Milliarden zurückgegangen war , io ergibt sich doch für das abge -
laufen « Jahr ein Handelsbilanz -Defizit , das im Monat
Milliarde Frcs . betrug .

über eine

Während aber in den meisten anderen Ländern , die unter der
Krise leiden , wie z . V . in Deutschland , Hand in Hand mit der Wirt -
schastsdepresiion auch eine Verbilligung der Lebenshaltungs -
kosten geht , war dies in Frankreich nur sehr spät , und in verhält -
nismäßig geringem Maße der Fall . Die Großhandelspreise waren
während des Jahres 1930 indexinäßig von 588 auf 498 zurückgegan -
gen . Mitte Dezember 1931 betrug der Index 417 : oder , um es ge-
nauer zu sagen : der Index aller eingeführten Produkte war sogar
auf 307 zurückgegangen , der Index für die einheimischen , französi -
schen Produkte , worunter sich die wichtigsten Nahrungsmittel befin -
den , hielt sich aber auf 472 . Das ist eine direkte Folge der von Tar -
dieu betriebenen landwirtschaftlichen Hochschutz - Zollpolitik . Durchaus
aber folgten die Preise in dem für das Publikum allein maßgeb -
lichen Kleineinkauf nicht den Großhandelspreisen . Bis zu Beginn
des Jahres 1931 rührten sie sich überhaupt nicht , um dann von Fe -
bruar bis zu Ende des Jahres um insgesamt ungefähr 15 Prozent
nachzugeben .

Von unserem pariser Vertreter
Loorg Bittner .

Am deutlichsten drückt sich die Krise in den Geschäfts -
steuern aus , die im November 652,5 Millionen einbrachten , um81,8 Millionen weniger als im Voranschlag vorgesehen war , und um70,2 Millionen weniger als im selben Monate des Vorjahres . Inder Zeit vom 1. Januar bis 9. Dezember des abgelaufenen Jahresbetrugen schließlich die Einnahmen der großen französischen Bahn -linien um 1,3 Milliarden Frcs . weniger , als in derselben Zeit des
Vorjahres .

All dies sind Ziffern , die die volle Krisenauswirkung auch in
Frankreich bezeugen . Der Franzose ist ein fleißiger und gewissen -hafter Sparer , er ist aber seinem ganzen Temperament nach mehrPolitiker als Volkswirtschaftler . Es bedurfte daher eines politischenEreignisses , um dem Lande die Weltlage und die damit verbundeneLage Frankreichs völlig klar zu machen . Dieses Ereignis , das in denletzten Wochen tatsächlich einen Stimmungsumschwung von noch nichtabzuschätzender Tragweite hervorgerufen hat . war die in Basel auf -getauchte Tatsache , daß Deutschland weiterhin keine Reparationenzahlen werde , und die gleichzeitige Verweigerung eines weiterenMoratoriums für Frankreich und England durch das Parlamentder Vereinigten Staaten .

vis Holzeinfuhr nach Frankreich , j
Die französische Kontingent -Verordnung .

Schopfheim . 7 . Jan . (Drahtbericht .) Die Handels ^Schopfheim gibt bekannt , daß laut Verordnung im „Journal
ficiel de la Republigue Francaife " für die Einfuhr von
Holzwaren von Deutschland nach Frankreich folgende Kont «
festgesetzt wurden :

Für Rundholz , Schnittholz und Stangen , Pfähle und
erhält Deutschland für das 1 . Vierteljahr 1932 ein Kontinkew37 383 Tonnen , zu denen ein Viertel des Kontingents für dao s
gebiet auf Grund des Abkommens vom 23. Februar 1923 hin^Für Zimmermanns - und Stellmachera ' beiten und gehobelteund dgl . erhält Deutschland ein Kontingent von 824 dz. SW.
Kontingentierung werden nicht betroffen Eisenbahnschwelle ^,
bearbeitet und bearbeitet . HDie Kontingente werden in Vierteln und vierteljahrswciliiteilt . Im Rahw, ? n von 10 000 Tonnen vierteljährlich könn ^ »
gewisse Sptziallieferungen Zusatzkontingente bewilligtsUeber die Bedeutung dieser Bestimmung wird sich die § flnl
kammer noch näher informieren . ) Waren , für die der Nach» ?!?
bracht wird , daß sie vor der auf die Erschöpfung d : r Kont >>>
folgenden Susvendieruna der Einfuhr unmittelbar na » Fra >r
ab ^ sandt worden sind , werden entgegen den obigen Bestirntfür iedes Land bis zur Erschöpfung der VierteljahreskontingeiwI
gelassen .

Die Abwärtsbewegung erhält einen neuen Antrieb .
Bevorstehender Abschluß der Stillhalteverhandlungen ? — Stimmungsumschwung in Newyork . — Reichsmark

tmrdMefickerten Nachrichten übet eilte bevorstehende Verlängerung desStillhalteabkommens gaben der Auswärtsbeweaung ict lct 'teu Tage einen neuen I m v n l s , Aktien konnten sich weiterum durchschnittlich 2—3 Prozent befestigen . Auch Renten wurden bis zu2 Prozent höher bewertet . Eine starke Anregung ging auch vcn derfesten Tendenz der Rewyorker Börse aus , an biT ein voll -«V/CHS! Art« C; S. . .* ... ..u . . .. ji .. .-rv i • . ^ o

gemehrt . Man hat seinerzeit den 15 . Januar als Termin für eine Eta -bliernng des Kreiverkehrsbandels In den Börsenräumen in Ansucht ge-nommen . Ob man an diesem Termin sestbalten wird , ist noch nicht ent -schieden . Zum mindesten dürfte ein Abschluß der Ttillbaltererhandlung nabgewartet werden .
Der Geldmarkt lag ruhi « und wenig verändert . Di « Sätzehielten sich zwischen 7 und 7'A Prozent . Auch in Privatdiskontenwar das Geschäft ruhig . Die Umsätze zu 6V» Prozent werden als nurunbedeutend bezeichnet .
Das P s n n d tendierte etwas schwächer . Der Kurs stellt sich gegenKabel auf 3.35U . gegen Zürich auf 17 .20 . gegen Paris auf 85.50, gegenAmsterdam ans 8 .36. gegen Stockholm ans 17 .70. gegen Kopenhagen auf18 .10 . gegen Oslo aus 18 .30 . Der Dollar Wierde in Zürich mit 5 .12 ^ igenannt . Die Reichsmark lag fest.
Im Verlauf war die Haltung weiter sehr fest . In Retchsschatzwechselnbestand zu 6 ^ Prozent Abgabeneigung bei der Reichs -bank . Auch Reichs -

scha «,anweisungen wurden umgesetzt . Privatdtskonte waren mit 7 Pro -
zent weiter stramm gesucht .

Das englische Pfund konnte sich im Verlauf befestigen und zoggegen Kabel auf 3.39 an . Gegen Paris stellte sich der Kurs aus 86.25 ,gegen Amsterdam auf 8 .42 , gegen Zürich auf 17 .35.Die ausländischen Börsen verkehrten in sehr fefter Haltung .
Berliner Devisennotierungen vom 7. Januar 1932.

Bnen .fllt .Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Rcioyork
Rio fcc 3 .
Uruqu »»
flmfterft.
Alflen
vr . -Ant« .Suloitft
Budapest
Danzig
Heisings.

« . Jan
Geld Brief
1 .04 -, 1 .052
3 .536 3.s>44
1 .449
1447
14. 12
4 .209
0 ? 51
1 .84«

169 .13
5 .295
5S .54
2 .517
64 .93
«2.02
6 .054

1 .451
14.51
14.16
4.217
0 253
1 .85?

169 .47
5 .305
68 .66
2 .524
65 07
82 . 18
6 .056

7 . Jan
Geld Brief
1048 105 ?
3.556 3.564
1449
14 .59
14 .24
4 209
0 .2 - 5
1 84?

169 08
5 .295
58.49
2 .51 ?
54 .93
81 .97
6 .C44

1 .451
14.63
14 .28
4 '217
0 .?47
1 .852

169 .42
6 30*
58 .61
2 .523
65 .07
82.13
6 .056

Italien
JuqoflBH .
woran»
Kovenhai .
Lissabon
Cölo
Pari »
« rag
3«lan »
Riga

'welz
Soli«
Spanien
Sloildolm
Diesal
Wien

6 Jan
Selb Bries
21 33 21 . 7
7 413 7 .447
41 96 42 .04
78 12 78 .2?
1289 12.91
77.17 77 .33
16 .52 16 .56
12 47 i ? 49
6369 f3 .81
8° 92 81.08
82 . 12 8? .2r
3 .057 3 061
35 .66 35. 74
8002 80 .18

112 .44112 .66
49 .95 50 .05

7 . Jan
Geld Stiel

21 38 21 .42
7.433 7 .447
4? Ol 4? .P9
78 62 78 7 »
12.94 12 .96
7 ' .9 > 78 OS
16 51 16 .55
12 .47 12 49
6Z .<?4 64 Oi
80 .92 81 .0»
82 .1 ? 8 " .28
3 .057 3 .063
3 61 ? 5 69
80.52 80 68

112 . 39 112 .61
49 .95 50 .05

Züricher Devisennotierungen vom 7. Januar 1982.
6 . 1. 7 . 1 .

Pari » 20 .13 '/« 20 .11 ' «
xondon 17 .20 17.23
« ewqorl 512 .00 "- 512 .00'/-
Belgien 71 .30 71 -25
Italien 26 00 26.04
Spanien 43 25 43 ? 5
dolland 205 70 205 .78
» erlin 121 .00'/: 121.55Wien
Täglich Geld VA Proz . , MonatSgeld Ii

stoifl ).
C 81»
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch.
Budap .

K. I .
98.00
95.00
96.00

3 .71
15. 17-/-
57 .40

7 . ,
97 .50
5450
95 .50

3 .71
1517 -/-
57 .45

Belgrad
Atften
ä onftam
Bukarest
Heisings
Pr .DiSl
Buenos
Japan
css .Di»

k. l .
9. 10
655
2 .40
3 .07
7 .45

1.1 » ,B5 %
1 .30
1 .80
2

7. 1.
9 .10
6 60
2 .40
3 05
7.50

it»,- S-/»
1 .28 '/s
1 .80
2

Proz ^ 8 MonatSgeld Proz .

London ist nicht beunruhigt.
Man glaubt nicht an neue Zurückziehung französischer
Gelder .

H . Vondon , 7 . Fan . Mg . Drahtbericht der Badilchen Presse . ) Di «Schwäche des ^ terling -kurles im Lause der letzten Tage war zweifellosauf Geruchte zurückzuführen . wonach mit neuen Zurückziehungen franzöii -
icher Gelder aus London zu rechnen sei . Sie wurde vor allem auch mitdem Hj „ weis aus b e bevorstehende Reparationskonierenz begründet . In -

sein ist . Nicht nur in Frankreich , sondern bedeutsamerweile auch in der
englischen Presse selbst wird die Möglichkeit eines neuen kranzösischen An -
arisss auf den hiesiqen Geldmarkt mit Nachdruck z n r Ii ck g e w i e i e n .Iii der lyitn wird betont , die französischen Guthaben stellten heilte keineeinstliche Belastung mehr dar . Auch würden von den 4«0 Millionen PfundSterling . Uber die die Bank von Frankreich heute Ichätziingi >we>se iu von -
don versliat , auch im schlimmsten Fall zum mindesten ein Teilbetrug inLondon belassen werden müssen . Mau rechnet jedenfalls durchaus mit der
Walirjcheinlichkeit , daß der AliMtmidt der iran »ostschen Gelder in Zukunlt
völlig auwiiren wird .

Neuorganisation der englischen Gläubiger kurzfristiger
Verbindlichkeiten .

Ansicb -uh
Ausichu »

London , 7. Jan likigenberichl .» Der bisher !«« gemeins » m«
der Bank - und Atievtbäuier bat sich zu einem gemeinsamen . .der englischen iÄläuviger kurzfristiger Perbiudlichkeiten erweitert und seine
Mitglieder,atil so erhöht , dan alle betroffenen Interessen vertreten find .
Anker dem , ur Zoir noch ernannten Arbeitsausichui ! sür die dentichen
furiinitiueti Privat -schulden sollen noch zwei weitere ArbeiisauSichülse <\e-
bildet werden und jwar einer sür ungarische und österreichische knr ^frlstwe
schulden und einer für die deutschen turatriftwn MotmiiumUunleUjen ,London ist nicht bennruhigt .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 7. Jan . «Knnkivrnch ) Die feste Haltung , die seit Tagen

an der Berliner «Äetreidebörie vorherrschte, , wurde nur gestern stunden -
iveiie durch Realisatiousneiauug und nachlassende Krage des Rbeinlandes
unterbrochen . Heute setzte sich wieder s e st e r e Stirn m u n g durch .
Man bezahlte Weizen in vroiupter Abladung 1—2 RM . höher , da bau
lebhaftere Wctzcnmehlgeschäst verschiedentlich zu Lagerauflülluugeu am
Körnermarkt anregte Auch handelsrechtliche Liefernn « erossnete unter

der Einwirkung einiger Kaufaufträge S RM . fester . Fürman auch heute nur spärlich an und . trokdem die Fraae der , .nicht drängt , bat sich das Niveau um 1.50 RM . für effektive Palt ^zum 1 RM . für Zeitware gesteigert . Für Weizenmehl werden die "
nicht erhöht , dagegen ist Roggenmehl weiter fest . Provinzmehlerecht gut . Hafer stetig . Lieferung holte den Bortagsverlust u»
wieder ein . Gerste ruhig .

Bcrlin . 7 . Jan . sAnnksornch ) Amtliche Prodnktennotiernnsen liii ' I
treibe und Cel ' Mlttt je lCOT Kilo , sonst je 100 Kilo <rb Sta ion ) : W e viMärk . 75—76 SMlo ->22—224 , Mar , 243 , Mai 25 ! —250 .75, Tenien , ' |9i 0 0 ~ ein Märk . 72—73 Kilo 190— 192, März 207.50—208 Mai .-?Tendenz feft : Gerste : Bra « » ei >ste 158— 165 . Futter - und jht4n -«iW|

Tendenz etwas : Rog « nkleie g—O.rO, Tendenz rufrii .Erbsen . Viktoria 21—27 .5(1. Kl . Speifeer &ie.tt 21 .5—24 . Futtererb '
bis 17 . Peluschken lf —18, Ackcrbobneu 14— 16 . Wicken lfi— 19 , 9Wbloue 10 —12 . Luvinen , «reibe 14— 15 .50 , Serradella 22—27, Leinkuchen sbis 12 .40 , Eldnuk !ucheil 12 .10 , Erlnuhkuch „mechl 11 fHK Trockei ' f®.!6,50 , crtr . Sotabohnenschro : 10 .60. Mo . 11,10 , Kar !os!fel ')locken 12FI12,30 RM .

Kartosselnotiernnoen je Ztr . , wagiwnfrei ab märk . Stal 'onen :1.50—1,Ii « , rote 1.70—1,90 , « eblflei ^chfge 2,10 —2 .30, Lbenwälder1^ 0—2 .00 RDi . Fabrikkprtofieln 8—Ö Psg . je Stärkepro ^ nt .

Mannheimer Pro^,,rfwhörse.
Nichtamtlich.

H . Mannheim , 7. J <in . iE !«in se .ner Znrll Ä̂altung .
war b '

;< Tendenz leii
HaldiNig . Verlang ! wur . . . . .beim . Inl ândwe ' zen 75— 76 Kilo 23.75—24.50 , desgleichen 78— 74 fl 'iäbis 23.25 , Jnlandroggen 21 .25—21 .50 , Jnlandhaser 15— 17 , beregnete .•unter Not z. Sommergerste inläuN che 18 .25— 19 Futtergerite I7 .7Z ,geller Plata - Mais 17,75—18, süjdeutiches Weizenmehl Tpoial Nuuinuar 34 , desgleichen m t AuSiau ^w ^izen 35.75. lnddeutiches WeizenaUt ' js

u
Der fftm 'iuut v« «harrt « >

Eiermarkt
Berlin . 7 . Jan Heute notierten in Reichspfeniria ie Stück aboder Lager Berlin nach Berl .ner Uianeen : , -Deulsche Eier : Trinteier vollsr -i che ci< süolt. Sonderklasse über 6i12%. Klasse A iiier 60 Gr . 11 , Klasse B IL& r 58 Gr . 10 . Klasse C über 4« '

8 . aussortiere kleine Tchmutzeier 5Mi— 6% .Anölandseier : Dänen 18er 12Vi , 17er 1194 , 1514— 16er 9 ®4, W4 )t<r '
bis 8 Durchschnittsgewicht : Holländer 68 Gr . 12 -̂«—Vi, » —66 Gr . I®.

'
57—58 l^ r . 9a4. leichtere 7H—8, Belgier 68 Gr . 12'/- . 60—62 Mr . 1̂57—58 Gr . 9Vi , Rumänen 7—9, Polen normale 7—7Vi, kleine , WSchmutzeier 5—6 . M

Su
- und ausländische Kühlhanseier : «rohe VA— 794 , normale 5—-°^« kleier : « rohe 6—6H . normole 6—öhi- — Witten « n« verändereTendenz matt .

Berliner Bntterbftrse .
im B
iWWitl .tat 0.95, abfallende Qualität 0.85. Tendenz sehr ruhig .
Schlachtvieh - und Nutzvichniiirkte .

Mannheim . 7. Jan . iDrahtbericht . i Bichmarkt . Es waren » W

11 —14, Läujer : 16 —20 RM . Tendenz Kälber
"

ru
'
hig , langsam

"
ger ^ .Ferkel und Laufer lebhast .

Zucker .
Magdeburg , 7. Jan . Wethznckcr (einschl . Sack und BerbrauchöNfür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerha ^Tagen — RM . Januar 31 .65 RM . Tendenz ruhig . Ärminrre » «-,.ÄSeißzucker linkl . Sack frei « eeschiffseite Hamburg für 50 Kilo? anuar «• B . 5 .80 G : Februar 6. 10 B . 5 .90 G : Mär , 6 .20 S,J |Mai 6.40 B . 6 .20 G : August 6.70 B . 6 .50 G : Oktober 8 .90 B . 6 .70 n

Dezember 7.10 B . 6.90 G . Tendenz rnhig .
Ilniiiunolle .

Bremen . 7 . Jan . vaumwolle . SchlnhlurS . American Middl .Standard 28. mm loeo per engl . Pfund 7.38 Dollarcents .
U»*

Sonstige Märkte .
Schifserstadt . « . Jan . ' »emiileaullion . Es kosteten : Weiftkra »',ibis S. Rotkraut 3—3 .5, Wirsing 2 .75— J , Zwiebeln 6—7, FeldsalatRosenkohl 6—10 , Krauskolil 8.5 , Karotten 2—3 , Roterüben 3 , Svina >.)bis 4, Kartoffeln 8 , Schwarzwurzel 10 , » Kohlrabi 1—1.5 , Weihrübe >>

irmdtoienfalat 2 .5— 3 , ^ uppeiigrunes 1.5—8, Sopfiellerit 9— 10, I 1
bis 5 Psg
Metalle .

Berlin , Jan . lFuakl » riich. > Metallnotierungea für ie 100
I 98 6

« i

Feinsilber (1 Kilo sein » -12.25— 45.50 RM . ^London . 7. Jan . «Drah bericht . » Metalle . Schlus, . Ku vf er : TeMfest, Standard v._ « als« 39;S— 8 Monate » « i—18/16 , Settl .

Jutemarkt .
R o h iut em ar k ^ Ealcutta und London williger . FinlStn t ! £ CK- . . .. — » fai / i .

Emil Schererfjl . hat während ,y dem Invent .-
'

Ausverkauf 10 o
o

M . . und außerdem

KSDSli stark re|lu
i
zlGrte rrelseSchlüpfern , Handschuhen , Strümpfe '1

Trikotagen , Herrenartikeln usw. in nur Qi



mietgesucne

MÜ5
'" tag . den 7. Januar 1932. Badische Presse / Abend -Ausgabe

Jia&aU ixotz dex gewaltig* x&Qe&autea Speise

auf Bettstellen , Kinderbetten , Matratzen , Deckbetten , Kissen , Patentmatratzen ,

Schondecken , Federn , Daunen , Inletts , Drell , Koltern , Steppdecken , Daunen -Decken ,

Kostenlose Aufarbeitung von Deckbetten und Kissen beim Einkauf von Inletts .

Freie Lieferung mit eigenen Autos auch nach auswärts .

{Karlsruhe , {fCaisersti *. lt >& , Nähe der Hauptpost .

vollständig neu Ixra»
richtet , per sofort oder
später ,u vermieten .

OficrKn unl . 3 ) 5686
an die Bad Presse.

5 ZiNI .-MHNIW
hochp . . groß« Räume
und Bad , nebst Aube-
hör. ver I . April dil¬
lig M vermieten.

Äemps ,
Kaiser-Allee 21 .

aufalle Waren im Invvntur -Vvrliau ?

von

rasch ,ueimÄeÄansfeii ^ Kronenstraße 49

Sonnige

m . Bad u . Znbcb .
von jmttffl Aal̂ l.
auf l . Mai . evtl .
früher , 11 miet . flef.
Tckriftl . Ang . mit
Preis an : RöckI ,
Eisenwaren . Karl »
str . 23. ($ £ 8870)

Außergewöhnliche Zeiten verlangen außergewöhnliche Maßnahmen .

Rücksichtslos sind meine Preise herabgesetzt und bietet Ihnen

Der inventor - AiKVerKauf
gewaltige Vorteile . Tausende werSen wiederum Veranlassung nehmen ,

meinen Ausverkauf zu besuchen .

ver Wille zur Räumung meiner nofli gulsortterfcnBestände In:

Damen - Mänteln pi{z Wollenen Kleidern Morgenröcken Kinder - Konfektion

Damen -Mänteln pe
"
2
e Seidenen Kleidern Strickwaren aller Art Herren - Konfektion

Ubergangsmänteln Modell -Kleidern 8IUS6H KOSlümen . RDCR6T1 Pelzwaren

Kleider - u . Seidenstoffen , Anzugstoffen , Weißwaren , Aussteuerartikeln ,

Schlaf - und Steppdecken , Herren - und Damenwäsche ,

Herrenartikeln , Gardinen usw .

veranlaß ! midi, ohne RQdtsldil anl den ElnKaulswcrt . meine aeftanm

(|nifn onaitfafeffaren zu nodi nie dagewesenenPreisen zu verKaulen .
Benützen Sie bitte nach Möglichkeit auch die Vormittagsstunden zum Einkauf .

Ueberzeugen Sie sich persönlich von den preiswerten Angeboten

Beb . Herb .

Karlsruhe . 7 . Januar 1932 .

TRAUER -
DRUCKSACHEN

litfeit schnellsten »

DRUCKEREI
F .THIERGARTEN

Teltlon 4010—54 sind Bleyles Fabrikate
Im Preise gesenkt .

10% Rabattauf alle
regulären Waren

3n 2-FW.°SllllS
(« iffa ) herrsch . doste
Wohnlage, ist eine s<d.
sonmg« 9—4 Zimmer .
Wvftng. mit all . Zub ,
Bad . Mans . (Parkett -
böden) a 1 . Avril 19Ö2
preiitw »u vermieten.
Ersr . Siscnwhrstr . 4,
II .. 10—12 Uhr. *

Beisortstr . 6, ist der 2.
und 3 . Stock
oon je ti Zimmern
Aück« mit Spetsekom..
Bad . lUwtt &ßtcttjim .,
3 Keller , auf 1. Avril
193-2 cvcntl. früher ju
vermieten. Näh . 1 . €i .

4 Zim .-Wohiiung
Meindrenncrstr . 20,

2 Eta-g« . modern ein -
aeriivt. EtagenOei, g .,
Worawa |s« r -Bers ., aicf

1. Avril zu vermieten.
Au erfrag« » (16283)

Gebr . Kolb.
« a-dslr. 43, Tel . A -7».

mit Bad . 2 Mans >>-
sonst . Zub . . v. 1. Avril
od. srüher günstig »o
vermieten . ZInirag . :
Nowackanlaae 7 . II ;,
oder Teleson 6261. *

SdiSne Moderne , sonnige

4 3im.=lol)nnno
iir 2. Stock , mit Sta « .
Heilung . »er 1 . Avril
zu vermieten. (16100)
Karl Hoffmannsirasie 8

Teleson Nr . 5808 .

Geräumig «
mit großer Terrasse,
3 . St .. Gartenstrab « 13.
an der Karlstrah« . au!
1. Avril preiswert zu
vermieten. Au ersragen
im I . Stock dasevbst.

(Sfr8350)

in d . Marienftr ., 1 Tr .
&« &, auf 1 . April an
ruh . Mieter zu Vera .
Näheres Marienstr . 21 ,
im Laden . (16171)

Wohnung
zu vermieten.

Tullastrafte, schönste
Lage. 3 Z »nmer , Diele.
Bad . Mansarde , aus
1. Äpril . Räber«? :
Sosienstrafte 10, 3. St .

(16161)

Savweststiid,!
ReuzeiUiche (16076)

4 3im .-Mliniing
Etag .-HeiiS., Lst-W -st-
läge, aus 1 . April ,ri
vermieten . (I6076>
Näher . Gebbardsir . 17,
1. Stock. Teleson 40.« .

ni >M
^ ^ J ^ enSieJn

der Badischen Presse , die In fast Jeder Karlsruher Familie ständig gelesen wird ! — Vorzugspreis für private Wohnungs -Anzeigen 20 Pfennig für die Zeile 0



utxheuxL

Riegger , Kaiserstraße l4a

WjöCV

I

Inventur -
Ausverkauf

Große Lager sollen ge¬
räumt werden , Waren

aus der Saison — hoch -

werlige Qualitäten -

werden zu noch nie da¬

gewesenen Preisen ge¬
bracht . Betrachten Sie
nur einmal unsere Schau¬
fenster . Nirgends kön¬

nen Sie vorteilhafter

kaufen

Plakate
„Jjiventuc sVeckaup'

und

„ 10 °U O
vorrätig.

F. THIERGARTEN
Buch - und Kunstdruckerei

Hauptgeschäftsstelle : Ecke Zirkel u.
Lammstr . Filialen : KaiserstraBe 148

und Werderplatz .

Bicnen-Mg
»llerfetnfteS Naturpro -
dukt . garantiert rein
und eckt, s Pfd .-Etmcr
nur 11 .70 A» . zuziigl.
vorto . »er Nachnahme.

Albert Willmann.
Neustadt/Bade».
iTchwarzwald ».

Postfach IS. (22402a )

Maß-Korsetts
Umändern und Repa¬
raturen fertigt m . voll.
Gar . langjährige Kor-
setanacherin billigst .
NebeniuSstr, 1t,, III , l.

Kunststopfere !
erstkl. . sucht folv . An -
nahmcftcll«. Angeb . u.
E . Z an Äla -Haasen-
stein » Bogler , Mann ,
heim . (317060)

Einige Vorführung ^-

öchreitmlillvilieli
b«ste Marke, neuw .. m .
voll . Fabr .-Gar, . p . St .
nur 1«S M . Anfragenerbelen unöer L IM«
an di« Bad . Presse.

Masch , eingerichteter i
Wäscherei-

betrieb
fofort günstig abziu«eb . ■

Anyebote uttit . » 1488
an die ^ vt>. Presse.

Gutes Damenrad
f . 25 M verkaufen.
Kaufmann , R« mftr . Z

Handwagen
MÄ «
KwuMr . 34, IV ., t .

Schlafzimmer
besle Schreinerarbelt , Elche mit Nußbaum ,
gewichst , sämtliche Teile gerundet,komplett

nur RM . 590 . -

Speisezimmer
mit 180 brt . Büfett , Kredenz, Auszuattsch.
4 Stühle mtt Etnlagesitz und Bezug für
nur .Ii 550.—, Panl Seederle . Möbel¬
fabrik . Dnrlaiü « Allee »8a. ( 16315)

Amtliche Anzeigen

BtennM -, welle»- und
ülnmnmslelMnm.

Di « Stadtgemeinde Ettlingen versteiaertam
Montag , de « II . Januar 11)32 , vormittags !>
Ubr im Gasthaus zur „ Tonne" au ^ Diftr . V
Hardtwalb Abtlg . ^ vriilach. Tiergarten . Feld ,
schlag. Hub . Birkhek und Haag 7,10 - ter
Brennholz und 7Z00 Wellen . — Nachmittags
» Ubr aus Abtlg. 11 Hub . 4 Fichten V. und
Vl . Kl. . Z»2 Baustaugen II .—V. K'l.. SS Hag-
ftangen . 4Q2 Hopfenstangen I .—IV . Kl . und
«5 Rebktecken . (22427)

Borzeiaer : Korstwart Rutfchmann .
Ettlingen , den S. Januar 1S32.

Der Bürgermeister.

Ab 8 . Januar 1932

Inventur - Ausverkauf
zu außergewöhnlich billigen Preisen

Modellhaus Kohlmeier
Karlstraße 7 Telefon 1476

ich heile ihnen !
auiM . Tropien. iei!
Preisbrofchllre durch
Wohlleben & Weber .
M . m . b. H.. Berlin
W. SO/49. ( A 6s>8SI

Arielumlchiiige
liefert rasch » . preiSw
Druck . S . Thiergarten .

( Badiicke Presse)

Zu verkaufen

Schlafzimmer
ei<öe , fast neu, u . sonst .
Sachen bill. »u verks

Zchillerftrafje 4«.
(VH8ZSB

SDeisezfmmer
in echt Nußbaum Pol .,
b»chmod . Form , best,
au» grob . Büfett . Kre-
den,, . Aus , iehtisch und
Polsierstühi« . Wir der-
kaufen dieses Quält -
t»tSzimmer zt«n u«,
glaitbiich billig. PreiS
von 566 Mark. *

önin & Mzler
Waldstraße 8

Antike Möbel
billig »u verkf . (12178)
Walvstr . 32, Hth».. V.
9—12 und 2—5 Uhr.

Küchen
»on 100.* , SMiktt 75.«

Fürnitz
(hint . Gelchw

strafte
w . Knopf) .

Bereits bleuer

/ »saio /
Setbt . » Röhren . Netz
empfäuger . mit i Jahr
Garantie 185 Ji . Neu »
preis war 219 Ji . evtl .
Teilzahlung . (18855)
I . Piaf - cki. L«If«»Itr.50

Kadio !
yu verks . Angeb. unter
HL .10S1 an die Bad .
Press« Fil . Hauptpost.

Metzgerwagen
(Break) , gut erhalten ,Pferdegeschirr u . Fut -
terfchncidmaschine sof.billigst zu verkaufen.
Zu erfrag , mtt. Q15987
in der Bad . Press« .

Herren- u . Damensahr -
rad , wie neu, i . « . fürnur 35 u . 40 M 0.63010 .
Weinbrennerftrafte 14,4. St .. links . (SHS38l5

Die Not
diktiert die Preise
Der Notverordnung
enisvrechend haben
wir bekanntlich un -
fere Preiie noch-
mals um 10 % redu -
« ert . Wir bieten
Ihnen heute wie-
der etwas beson-
ders an . und zwar
1 vol. Schlofzim-
mer . afr . birubaum
best, aus : 1 dreitür .wundervoller Gar -
derobeschrauk mtt
Jnnenspiegel .aufien
Glas mit Stoffbe -
fvannung . 2 Bet¬
ten , an den Seiten
abgerundet , IWasch-
kommode mit echt ,
weis, Marmor . 2
Nachttische m . Glas
u . Stoffunierlageu ,sowie 2 Stnble mit
Stoff bezogen. Die «
fes komplette Aiin-
mer biet, wir Ihnen
für %1t 590.— an .
Kür Bvauilente die
beste Gelegenheit
ihr Geld in einem
schönen und gedie-
genen Schlafzimmer
gut anzulegen . *

mObeiPeiais
Pistiner G . m . b. H .

Karlsruhe
am Rondellvlah .

Wen . Anto-Lederman -
tel m . Wammaschen f.
75 M »u verk . ( &Ö8.379
Lessingstr. 40. II . r.

GroSe Rote

1: 15 . u .ißJJ|
13000
. 7500
5000
25001

Preis 3 M.
Porto u . Liste 40 ^

Stürmer W*
Postsch. 17O**

Karlsruhe
u . alle ucrhaurssteWJ,

Jbiälicnjtrgegenüber
bringt

Groß 0.Inventur
PreissenKUi "

Beweis :
UnlerSchaufeB ' •

Inventur .AU SV E RKAUF
Damen -Schuhe
schwarz , braun und Lack

Damen -Schuhe
ganz neue Modetie , Lack , Wildleder
und Leder tn allen modernen Farben

Herren . Halbachuhe i
schwarz u . braun Boxkalf u . schwarze J
Rindb ., Herrenstiefel Nr . 40/46 • •

Herren - Halbschuhe
und Stiefel , schwarz u . braun , Boxkalf
und Lackleder , neue Formen 40/46 9

Schwhi .au .

Damen -Stoff - Oberschuhe A
£ 90Restbestände

Dam .- uKlnd .- Überschuhe i
aus Stoff und Gummi , mit und ohne ,
Reißverschluß ■ • 6 .90 4 .90

'

Kamelhaar -Hausschuhe
mit Filz - und Ledersohlen 38/42 < -

uiV̂ Winterschuhe
rücksichtslos herabgesetzt .

Karlfriedrichstrasse 22 , ( Rondellplatz )
Ratenkaufabkommen der Bad . Bcamtenbank und Karlsruher Kunden -Kredit

Auf alle nicht herabge - f % 0 i
setzte Waren , auch auf T U W
unsere Marken - Schuhe B / O
or. oiehi . cnasaiia u. Fortichrm Rabatt
Restpaare auf Tischen aufgelegt

zum Aussuchen spottbillig
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Januarlage im Seekreis.
Aus der Twielfladl. — Der „Milchkrieg ". — Eine traurige Slaliflik .

(Von unserem Singener Mitarbeiter .)

I?ten ins neue Jabr in ^ ^ ? ° ^ og sich der Uebergang vom

£ fich ihr trohitiflnpff « ^ red )t ^uhig . Nur die Jugend

nehmen Bon eüfr t s ' f ,
lItie itct auf ihre Art zu feiern ,

.Lts knatterten in Sni r » x! Dunkelheit an bis gegen 9 Uhr
ilche Zündhöl - ei » nh ^ Stadtvierteln Frösche , leuchteten benga -

I & ' nicht aus t ten I,od, : autf> mancher Schuft

Liä « war Rulic 7 )J v ? - ^ ' " dergewehr stammte . Erst nach

fachten noch ein « r
"l a ? rs ™9 . unb der folgende Sonntag

^ 3 '* ft t u m c n t o r n „ r
1 ^ Weihnachtsfeiern , darunter jene

' *
..gezählt werden dörff »

'
s

S ' le-
W0J l 3U bcn besten des Jah -

z^ kitz von Reichsbak , ™ Vereinsleitung unter dem

?^°gramm aufoeft *m hi =
'

r
Waibel hatte ein erstklassiges

)as Vereinsorckiciter
' gleicher Qualität durchgeführt wurde .

Lücke und we t . p » , - -
Leitung von Musikdirektor

Key wurde m m oon 35 Spielern auf . Edmund
'° del ausqeleitbnet Rt Mitgliedschaft mit der goldenen Musik-
' ub 04 bZ ? L

St ° dtturnverein und Fußball »

die Altkatbol «? » ?
l. edern gleichfalls sehr hübsche Feiern

Sonntag abend ifii mlLi k
' 1 chengemeinde versammelte

g avend ihre Mitglieder unterm brennenden Christbaum .

^ ' eg " j m
' °

Z7 °7r ei ^
^
nnn

^
h

" D0" Sin 8cn aus den „Milch -

»
° Oberbadilche Mil » ^ ? lt ebenfalls betroffen werden ,

tötete in denledtend ?/i r̂algenossenschaft in Radolfzell veran -

V n 8 e n . Kons an , und
04"

®
e\ aItAn wahres in Villingen .

Nsoetfimmlurtaen
^

ÜB « m5 sogenannte Ausklä -

ffe &es , das Heidt ben bimifr
' ^ 8 des § 38 des Reichsmilch -

«° "ten . Während in Sin » ! Sf " Zusammenschlug der Milchliefe -

^ Aufsichtsrates 9, »h/ »
und Konstanz der Vorsitzende

-nd der EestHäftssllbr -nh -> ^ ^ ^dneter Karl Hügle -WaHlwies
? ° rsammlunqen müb - l^ h « Armbrust er in überfüllten

^ nnten — sie fand ?» h u
*

- ^ deutung des Milchgesetzes darlegen

Millingen , Engen und Sw ! ' Unterstützung der Landräte oon

Bretts kurz bericfrtpt twr £? nä ~ gab es in Radolfzell selbst, wie

emes Vortraqes Armbruster wurde während

Zegen wurde der S?nrtriL 1 durch Zwischenrufe unterbrochen , da -

Dr . Kubitz über ? neuen Zuchtinspektors Veterinärrat

Aufmerksamkeit und Ziele der Milchkontrollvereine mit

Uion zu Wort ^ Iir ^cil kmgegengenommen . Dann kam die Oppo -

^ " bringen der
^ Bürgermeister Jos . Schmutz von

» uslande Pionierd, -» ^ ^ nger Kaufmann jahrelang draußen im

^' ebe Heimat ^ s Deutschtum leistete und jetzt aus

5ts Landwirts hn« w
^" ^ dten Scholle neben der schweren Arbeit

^ aus fe jn Freund s « 5^ Bürgermeisters versieht . Er ist von

ßegei, den • ^ adolszeller Genossenschaft und wehrte sich

^ er feine nnnü ? « e ! n®r Genossenschaft beitreten zu müssen : dabei

!>Bruderboi " sk? Gemeinde hinter sich . Der Besitzer des Hofgutes

, ie nicht n>i »^ ^ ^ de Wangen ) , Rechtsanwalt Schievekamp ,

lebhafte Kritik an der Genossenschaft und erntete dabei

»ruck , dan J " 1?" 9- Hügle gab seinem Bedauern darüber Aus -

Kaum hatte kolchen Ausführungen noch Beifall zollten .

Veriammi 5 ö^ ^agt , brach sin furchtbarer Tumult aus , das;

Regelrecht gespr?ng?
' ^ ^ weitergeführt werden konnte . Sie war

yd" randseuche im Seekreis mußte namentlich in

aren im 1̂
' i 1®5 Lahres 1931 oft berichtet werden . Insgesamt

. °n tan , ir »? ? • 5aI >re im Seekreis — umfassend die Amtsbezirke

von ß/nrf i ,n0e" > Stockach, Pfullendorf , Metzkirch, Engen und

^ ^ ^
lockach und Pfullendorf umschlossene hohenzollernsche Ge »

biet — 109 Brände gemeldet worden . Die Brandursache konnte

— abgesehen von Fällen der Selbstentzündung von Heu und Oehmd

in den Monaten Juni und September — fast nirgends genau fest -

gestellt werden . Die meisten Brandfälle sind nicht , wie man erwar -

ten sollte , im Amtsbezirk Meßkirch zu verzeichnen — dieser Ve-

zirk steht mit 20 Bränden an zweiter Stelle —, sondern im Bezirk

Ueberlingen mit 24 ; an dritter Stelle folgen Pfullendorf

und Engen mit je 17 , dann Stockach mit 15 und schließlich

K 0 n st a n z und H 0 h e n z 0 l l e r n mit je 8. Dem Feuer fielen

zum Opfer 70 Wohn - oder Wohn - und Oekonomiegebäude , ferner

39 Oekonomie - oder andere Gebäulichkeiten . Am schwersten heim -

gesucht wurden Pfullendorf (Stadt ) mit je 5 Bränden ? dann folgen

Hilzingen und Neufrach mit je 3, K 0 n st a n z , S t 0 ck a ch .

Mainwangen , Aach - Linz , Immenstaad , Bietingen

(Amt Meßkirch ) und Eutenstein je 2 , darunter am 30. September

drei Anwesen Besonders stark trat die Brandseuche in der zweiten

Hälfte des Jahres im Amtsbezirk Meßkirch mit 15 von insgesamt

20 Fällen auf . Der Januar brachte 9 Brände , der Februar 8 , der

März 4 , der April 7, der Mai 8 , der Juni 13 , der Juli 4 . der August

8 , der September 19, der Oktober 12 , der November 8 und der De-

zember ebenfalls 8. Tödliche Unglücksfälle waren im

' letzten Jahre 68 zu verzeichnen und zwar verloren 13 Personen ihr

Leben mit oder durch Kraftfahrzeuge ; diese Zahl entspricht unge -

fähr dem Reichsdurchschnitt der Verkehrsunfälle mit rund einem

Drittel aller tödlichen Unglücksfälle . Bei der Arbeit verunglückten
14 Personen tödlich . Der Bodensee forderte 19 Todesopfer : Am

30. Mai schlug ein Boot des Marineoereins Friedrichshafen während

eines Föhnsturmes um , wobei zehn Insassen ertranken , darunter

ein Lehrling aus Bodman : am 6 . August ertrank bei Immenstaad

eine Familie mit vier Köpfen aus Donaueschingen : wenige Tage

später fielen im Gnadensee Vater , Mutter und Kind einer Familien »

tragödie zum Opfer : am 20. Oktober rammte in der Nähe von Uhl »

dingen ein Motorschiff ein Fischerboot , dessen beide Insassen (Vater

und Tochter ) ertranken . Beim Baden sind im ganzen Seekreis nur

drei Personen ertrunken , aber keine im Bodensee . Unter den tödlich

Verunglückten befanden sich ferner 13 Kinder : 2 starben an den

Folgen von Insektenstichen , 2 an solchen von Hufschlägen , 3 ertran¬

ken , 2 erlagen Brandwunden , 1 verunglückte beim Spiel tödlich ,

1 starb an den Folgen von Hundebissen und 2 Kindesopfer forderte

der Moloch Verkehr . Bei der Ausübung des Sports büßten zwei

Personen ihr Leben ein . An Gasvergiftung starb eine Frau . Die

Rubrik „Verbrechen " weist erfreulicherweise wenig Einträge auf :

In Bermatingen tötete ein 22 Jahre alter Sägereiarbeiter seine

17 Jahre alte Geliebte durch sechs Messerstiche . In Petershaulen

feuerte ein 30 Jahre alter schweizerischer Arbeiter auf seine Geliebte

zwei Revolverschüsse ab und tötete sich dann selbst : das Mädchen

ist außer Lebensgefahr . In Hilzingen erschlug am Fronleichnams »

tag eine Mutter ihre vier Kinder im Alter von 2—10 Jahren mit

dem Beil : die Frau war geisteskrank . Damit sei dies traurige Ka -

pitel zum Abschluß gebracht .

Die Lage im Kochwassergebiet.
Kehl , 7. Jan . Ueber die Lage im Hochwassergebiet meldet uns

unser Sonderberichterstatter , daß die riesige geschlossene Wasser -

menge , die das Gebiet östlich und südöstlich von Kehl noch immer

bedeckt , nur sehr langsam zum Abfließen kommt . Orkanartiger Süd -

westfturm , der schon die ganze Nacht hindurch tobt , treibt nicht nur

neue Regenfronten heran , sondern peitscht auch die Wassermassen ,

die noch über einen Meter hoch auf Wiesen und Feldern stehen .

Zwar hat der langsame Abfluß das Neudorf von Auenheim heute

morgen wieder freigemacht , jedoch ist die Verbindung zum Ober -

dorf noch immer unterbrochen , da die Wassermassen die beiden

dorthin führenden Brücken zum Einsturz gebracht haben . In den

Straßen des Neudorfes liegen große Schlamm -Mengen . Keller und

Ställe stehen vielfach noch unter Wasser . Auf der Kleinbahnstrecke

Büht — Kehl ist der Verkehr noch unterbrochen , da zwei diesem

Verkehr dienende Brücken noch nicht wieder instand gesetzt werden

konnten . Sträucher und Bäume und Leitungsmasten der Ueber -

landzentralen ragen aus dem See heraus , der diesem sonst so an -

sprechenden Landschaftsbilde den Stempel der Zerstörung und Ver -

wüstung aufdrückt .

Ein Telegramm des Slaalspräfidenlen.

Der Staatspräsident hat an den Landrat in Kehl

folgendes Telegramm gerichtet : „Die Staatsregierung hat mit auf »

richtiger Anteilnahme die Nachrichten über die Wasserkatastrophs

im dortigen Bezirk vernommen . Sie spricht der Bevölkerung zu dem

Unglück aufrichtige Anteilnahme aus und hofft , daß durch die gc-

mernfame Arbeit Aller die Schäden bald behoben werden können ."

Der Mord in Gutenburg .
Waldshut , 6. Januar . Die Auffindung der Leiche der 24 Jahre

alten Elisabeth L u p b e r g e r hat im Bezirk außerordentliches Auf -

sehen erregt . Obwohl nach den Umständen ein freiwilliges Ver »

schwinden des Mädchens nicht in Frage kam. rechnete man doch immer

noch mit der Möglichkeit , daß das Mädchen das Opfer eines Unfalls

geworden ist . Der Leichensund , der an dieser Stelle außerordentlich

überrascht hat , läßt aber nur ein Verbrechen zu . Die Lupberger

hatte bekanntlich die Hände auf den Rücken gefesselt . Außerdem war

ihr ein aus Stein hergestelltes sechskantiges Fünfzigpfundgewicht

an den Körper gebunden , eine Manipulation , die die auf so tragische

Weise ums Leben Gekommene nicht allein ausgeführt haben kann .

Die Leiche weist im Gesicht einige Wunden auf . Die Untersuchung

muß erst ergeben , ob die Lupberger lebendig oder tot war , als sie

im Rhein versenkt wurde . Schon vor einiger Zeit ergaben die Er -

mittlungen , daß die Lupberger in näheren Beziehungen zu dem

jetzt verhafteten Säger Beck gestanden hat . Beck bestreitet .
aller »

dings nach wie vor . Hand an das Mädchen gelegt zu haben . Für die

Ermittlunaen der Untersuchungsbebörden ist es von großer Wichtig »

keit zu wissen , wo die Lupberger letztmals gesehen worden ist. Am

25. Oktober 1931 gegen Mittag hat sich Elisabeth Lupberger aus der

Wohnnng ihrer Dienstherrschaft Hilpert in Gutenburg entfernt , um

in die Kirche zu gehen . Von diesem Gang ist sie nicht zurückgekehrt .

Es müssen Zeugen dasein , die die Lupberger um diese Zeit irgendwo

im Bezirk , insbesondere in der Nähe des Rheins , gesehen haben

müssen . Auch der Gewichtstein kann Aufschluß über den Tater aeben .

Seine Herkunft ist noch unbekannt . Es dürfte aber im Bezirk Walds »

Hut nicht allzuviele solcher Gewichtsteine geben .

Wie noch bekannt wird , wurde die Leiche der Elisabeth Lup »

berger von einem Fischer im Rheine gefunden , während einige Tage

vorher Jäger an dieser Stelle von der Leiche nichts bemerkt haben .

Da sich der Wasserspiegel des Flusses in der legten Zeit nicht be»

deutend verändert hat , gehen die Meinungen darüber , wie die Leiche

an die Fundstelle gelangte , stark auseinander .

Inventar

Aimrerka
Selbst in Vorkriegszeiten waren

Qualitäten zu

diefen Preisen nicht zu haben

beweifen wir in unterem Inventur -Ausverkauf

Wir haben faft unser gefamtes Warenlager in Serien

eingeteilt u . dabei noch nie gekannte Reduzierungen

vorgenommen . Wir erwarten Sie !

mTim (LTOZ9
Unsere 10 Schaufenfter müssen Sie berichtigen .

jondouei *

Das größte Speziaihaus für Damen - und Kinderkonfekfion
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

Dur -
nach-

durch , dag er von den Lampen eines entgegenkommenden Fahrzeugsgeblendet wurde , auf einen vor ihm Hersahrenden Radfahrer vonhinten auf . Der Radfahrer wurde erheblich verletzt ,sodaß er mit dem Kraftwagen ins Stadt . Krankenhaus Durlachverbracht werden mußte. Sein Fahrrad wurde zertrümmert . Die
Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

-c>- Bretten , 4 . Jan . (Kleine Chronik.) Trotz notverordneter
Diktaturgewalt gab man dem Bürgerausschuß Gelegenheit, sich vor
Jahresschluß noch einmal zu treffen . Ein gutes halbes Jahr war
schon feit der letzten Sitzung verflossen , und die besinnlichen Feier .tilrtO tnifftAn StA mAftf t-KAnSi . . .J, TM.i «I«

Bildern , wie das alte Kampfgebiet der badischen Truppen heuteaussieht . Bild um Bild weckte Erinnerung um Erinnerung , LensMit seinen vielen Dörfern in weiter Runde , die Gegend von Ablainbis La Bassee erzählte Vergangenes und Gegenwärtiges , der Fried -
Hof von L'ensjnit seinen vielen tausend toten Badenern grüßte ausvielen interessanten Bildern als ein Stück badischer Heimat infremdem Land . Der Abend mit seiner reichen Gemütstiese und seinerVilderschönheit wurde den hiesigen Einwohnern zu einem Weih-

zu entdecken. Sie wurden daher samtliche mit erdrückender Mehrheit angenommen. Zunächst soll die alte
Klage über .die rückständige Abhör der Stadtrechnungen durchdas Bezirksamt auch bei uns verstummen. Der orts -
eigene Prüfungsausschutz wird in Bälde gewählt werdenund kann seine Arbeit beginnen. Man hofft, daßim kommenden Jahr die Prüfung der Jahre 1924—1928 23 abge-
schlössen werden kann . Zum zweiten hob man da? Mieteinigungsamtauf , das nahezu beschäftigungslos geworden war . Schließlich ge-
nehmiate man den Entwurf einer Angestelltensatzung für die städti-
schen Angestellten. Man folgte damit auch im Wortlaut dem Vor-
gehen vieler anderer basischer Städte . Der eigentlichen Sitzungging die Wahl eines Ersatzmannes in den gemischt - -
Ausschuß voraus ! dem Vorschlag der N .S .A .P .D . ent
man Herrn Hermann H ä r d t. — Ein vorläufiger Rückblick auf die
städtische Winternothilfe lägt erkennen, daß sie bis jetzt die Erwar >
hingen nicht enttäu >cht hat . Den Zeitverhältnissen entsprechend sinddie Gaben reichlich geflossen . Es war möglich , schon zweimal Obstund Gemüse zu verteilen ; auch konnte an >ast alle Personen einmal
Fleisch abgegeben weiden . Von der Einrichtung einer Volksküchehat man aber Umgang genommen, da die Leitung dies nicht fürerforderlich hält . — Daß trotz der schweren Zeit , die ja allzuleichtzum Kopfhängen verführt Unternehmungsgeist und Streben nachEdlem und Schönem in uniern Mauern nicht erloschen sind , zeigt amdeutlichsten vielleicht die Absicht des Orchestervereins, mit Unter»
stützung sämtlicher hiesiger Gesangvereine im Frühjahr HaydnsOratorium „Die Jahreszeiten " aufzuführen . Wie wir hören, hatKammersänger Bussardt seine Mitwirkung zugesagt. Möge dieserideale Wagemut auch die verzagteren Herzen beschwingen , daß siedie Hoffnung auf eine bessere

zagteren
, Zukunft nicht aufgeben,m . Obergrombach, 5 . Januar . ( Verschiedenes .) In einer hiesigenFamilie wollten Kinder den Christbaum anzünden , dabei singen die

Vorhänge an den Fenstern Feuer . Den Angehörigen war es zumGlück möglich , den Brand noch rechtzeitig zu löschen. — Der Tabakwurde hier vermögen. Für die nahezu 790 Zentner wurde ein Durch -
schnittspreis von 45 Ji — bezahlt . — Der älteste FleischbeschauerDeutschlands, Johann Nexomuk Lindenfelser (Altbürgermeister ) vonhier , ist nach nahezu Svjähriger Tätigkeit von seinem Amt zurück-
getreten .

M. Obergrombach b . Bruchsal, 6. Jan . (Aus Not gezwungen.)Einen ungewollten Einschluß mußten die Mitglieder des hiesigenViehversicherungsvereins, der ein Glied des Bad . Landesvers .-Vereins
ist, fassen . Bei einer Versammlung , die von über 150 Mitgliedern( im ganzen 160) besucht war , wurde die Auflösung schweren Herzens
beschlossen, um die Landwirte nicht ihrem Ruin entgegenzuführen,da die überaus hohen Beiträge nicht mehr erschwinglich sind, sofern
nicht die Bad . Landesversicherung die Beiträge der Landwirt « umein bedeutendes Maß rasch herabsetzt . Der Beitrag erfordert nach3 Iahren ein Stück Großvieh, was bei den derzeitigen Viehpreijenimmerhin nicht zu ertragen ift; zudem di« Landwirtschast um ihre
Existenzmöglichkeit schon ohnedies schwer zu ringen hat . Der Be-
schlug ist ein deutliches Zeichen dafür , daß auch in unserem Ort die
Landwirtschaft in schwerer Not ist.
Kreis Mannheim .

— Schwetzingen , 7. Januar (Ein dreister Straßenraub.) Am
hellen Tage verübte gestern ein noch unbekannter Radfahrer zwi >
scheu Rohrhof und Rheinau a » einer Frau vom Rohrhof einen
siechen Straßenraub . Der Mann entriß der Ueberfallenen. die
Handtasche , die 35 Mark enthielt , und fuhr mit feinem Fahrrad da
von. Ein Komplize des Räubers , der hinter der Frau hergefahrenwar , ergriff nach dem geglückten Raub ebenfalls di» Flucht.
Kreis Heidelberg.

bld . Neckargemiind , 7. Jan . (Bon einer Lawine verschüttet.)Der Student der Medizin , Kurt Riese , Sohn des praktischen ArztesDr . Riese in Hirschhorn , hatte während seiner Weihnachtsferien aneinem Stikurs in Tirol teilgenommen. Nun kommt aus Vorarl -
berg die Nachricht , daß ihn durch Lawinenverfchüttung der weißeTod ereilt hat .
Kr iis Baden .

* Gaggenaa, 5. Jan . (BerkehrseinschrSnknng .) Die mangelhaste
Benutzung in den letzten Monaten zwingt die Postoerwallung , den
Mittagskurs der Kraftpostlinie Baden-Baden —Gaggenau ( ab 12 .45
Uhr Baden-Baden ) , den Sametagskurs 12 .29 Uhr ab Eaggenauund den Sonntagskats 3.93 Uhr ab Gaggenau mit sofortiger Wir »
kung ganz fallen und den Samslagswagen ab 29.45 Uhr Baden»
Baden nur ndch bis Ebersteinburg führen zu lassen . Diese nnP Ein »
schränkung wird hier als sehr nachteilig empfunden.
Kreis Offenburg.

Oberkirch, 4 . Jan . (Ein Oberkircher Baoernsührer in der Grenz -
Diplomlanvwirt Herbert Wolfsmark.) Der von

wurde zum Generalsekretär
hier gebürtige

kr Bauernvereins! zum Iheneralsekretär des Grenzmärkischen
en -Westpreußen gewählt . Herbert Wolf ' war mehrere Jahre langhrer an der Kreislandwirtschaftsschule Offenburg.
Freistett (bei Kehl) , 3. Jan . (Auflösung des Viehoerficherungs-Vereins.) Die Generalversammlung des Viehversicherungsvereinsnahm einen sehr stürmischen Verlaus , da die Mitglieder mit derVerwaltung des Vereins nicht mehr Zufrieden waren . In der Ab -

stimmung ergab sich eine starke Mehrheit für pie Auflösung desVereins , die auf 1 . April beschlossen wurde.
Kreis Freiburg.

) !( Freiburg. 7. Jan . (Spielplan des Stadttheaters Freiburg.)Freitag den 15 . Januar : Kammerspiele im Museumssaal : „Istdas nicht nett von Colette " ( Erstaufführung ) ! Samstag den
16. Januar : „Die Blume von Hawaii "

? Sonntag , nachmittags (zumletzten Male ) . „Peterchens Moadfahrt " ; abends : „Das Herz" :Montag : ,,Eyrano von Bergerac ".
ck. Vörstetten , 6 . Dez . ( Diohtherie .) In unserer Gemeinde

sind bereits 12 Kinder an Diphtyerie ertrankt . Die nötigen Vor-
sichtsmaßregeln zur Verhinderung der Weiterverbreitung dieserKrankheit wurden in die Wege geleitet . Es wird mit der Schließungder Schule gerechnet .

Aus dem Glottertal , 4 . Jan . (Lichtbildervortrag .) In einer
großen und gemeinsamen Weihnachtsfeier am Neujahrstag feierten
Kriegerverein , Gesangverein und Kirchenchor zusammen ein frohes
Fest . Im Mittelpunkt des Abends standen zwei weihevolle Licht -
bildervorträge , die Hauptl . Flamm - Gutach ergreifendlich darbot . Von den vielen Totenmalen der Schwarz»

und seier -

führte er hinaus nach Loretto , nach Nordfrankreich, zeigte an vielen

Freiburg , umrahmten den Äbenö mit schönen Weisen.
Kreis Villingen .

X Furtwangen , 5 . Jan . (Veranstaltungen . ) Mit den Festtagenhaben nun auch die Feste und Feiern der Vereine ihr Ende gesun»den. Diesmal wurden sie im kleinsten Rahmen abgehalten . Von
öffentlichen Weihnachtsfeiern in der Festhalle hatten sämtliche Ver-eine nach einem gemeinsamen Beschluß Abstand genommen. Nurdie katholische Pfarrgemeinde hielt eine größere Feier ab. deren Er .
trag aber zu einer Kinderbescherung Verwendung fand . Etwa 349Kinder wurden dabei mit nützlichen Gaben , vor allem Kleidungs -
stücken , bedacht . An der Ausgestaltung der Feier waren das Streich-
orchester der Stadtmusik mit Musiistücken von Haydn und Mozart ,der katholische Kirchenchor mit Weihnachtsliedern und der Gesellen«oerein mit der Ausführung eines Krippenspiels beteiligt . An in-
kernen Vereinsveransta t̂ungen sind noch zu erwähnen die Weih-
nachtsfeier des Gesangvereins .Liederkranz "

, die Kindcrweihnachts»
seier des Arbeiterbildungsvereins und die stets größten Anklangsindende Turnerweihnachtsfeier .
Kreis Konstanz .

k. Meßtirch, 4 . Jan . (3 »» Jahreswende .) Das Jahr 1931 gingauch hier still zu Ende . Gegenüber früheren Jahren konnte eine
auffallende Zurückhaltung beim Silvesterfeiern beobachtet werden,aus wohl leicht begreiflichen Gründen . Die Dankgottesdienste derbeiden Konfessionen am Silvesterabend waren gut besucht. Um die
mitternächtliche Stunde spielte beim Läuten der Glocken die Stadt -
musik beim Marktbrückle einige Stücke . Der Neujahrsmorgen be-
scherte uns einen herrlichen Rauhreis .

Die Kausstandskarten
im Kleinen Grenzverkl

Siickingen , 7. Jan . Während in den meisten badischen
gemeinden für Ausstellung der neuen Hausstandstarten , »,
1. Januar gültig sind, 29 Pfg . erhoben wurden , verlangen ^

'
meinden Säckingen und Wehr je nach dem MonatseintomS
staffelte Gebühren : von 59 Pfg . bis zu 19 Mk. in ^Säckingen geht sogar bis zu 15 Mk. heraus . Landwirte
ten eine Verbilligung , ebenso kinderreiche Familien . Dul>?

Verkehrs würde möglicherweise zu Gegenmaßnahmen der Y&
führen , von denen die Arbeiterschaft und gewisse Teile des »

f.standes betroffen würden . Es wird die ungesäumte Herad^der Gebühren für die Hausstandskarten für die minderbew
Bevölkerung um mindestens 59 Prozent verlangt .

Krebsbekämpfung in Baden .
Hauptversammlung des Bad. Landesverbandes.

Im Sitzungssaale der Landesversicherungsanstalt in K<rf^fand am Dienstag , den S. Januar , die Hauptversammlung des
desverbandes zur Bekämpfung des Krebses statt . Der Voll '?.
Präsident Rausch , konnte unter den zahlreich erschienenen >
gliedern als Vertreter des Ministers des Innern Minister'?,
Dr . K a u tz m a n n , und als Vertreter des Unterricktsniw"

Aus dem von dem
amiiller , erstatteten^

g hervor , daß im abgelaufenen Jahre der SBCL
eine eifrige und erfolgreiche Tätigkeit entfaltet hat . SelbstveA
lich blieb der Landesverband zur Bekämpfung des Krebses
Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse nicht verschont , jedo?
es trotzdem gelun^ n , den Mitgliederstand auf der gleichen '
zu halten wie im Vorjahre . Zu den wichtigsten Aufgaben . d"jVerband im abgelaufenen Jahre erledigen konnte , gehörte die •
sch affun g von Radium , das jetzt ausgegeben werden £und ferner die große statistische Abhandlung über die Krebŝ
lichkeit in Baden . Der Landesverband wird bemüht fein ,im Interesse einer wirtsamen Bekämpfung hochwichtigen AI",
fortzusetzen . Der Voranschlag für das Jahr 1932 sieht an
nahmen und Ausgaben je 55 999 Mark vor.

In der ersten Bürgerausschußsitzung dieses Jahres standen u . a. die- m r

Gemeinde -Umschau.
Walldorf (Sei Wiesloch) .̂ . Jans . l« us den, Bürgerausschuß .) die Einstufung der Fremdeninteressenten spätestens bei Aufl^ '

~ " " " ~ ' des Voranschlages der Kurverwaltung vorgenommen werdeî Zeiner vorher einzuberufenden Sitzung müßten die Veitragspfliü ' .über ihre Einschätzung gehört und ihre Einwände nach MöÄ
berücksichtigt werden. Im wesentlichen wurde dieser Antrag a
nommen.

Wehr , 7. Jan . (Voranschlagsgenehmigung .) In der lck
Bürgerausschußsitzung stand der Eemeindevoranjailag zur Bera >^der schon einmal abgelehnt worden war . Die damals errechn^Einsparungen in Höhe von 15 999 Mark sind inzwischen durch .?minderte Steuereingänge hinfällig geworden. Der VoranM

Vereinbarung mit dem neu gewählten Bürgermeister Horsch zur
Abstimmung, nach welcher dieser außer einem Gehalt von 299 Mk .
pro Monat und den üblichen Nebengebührei. den sogenannten „Bür -
gernutzen " in doppelter Höhe erhalten soll . Fast alle Fraktionen
nahmen gegen diese Bestimmung Stellung . Die Vorlage wurde
mit 54 gegen II Stimmen abgelehnt . Vor zwei Jahren war ein
Beschluß des Bürgerausschusses, der diese in der Gemeindeordnun
verankerte Bestimmung aushob, vom Bezirksrat als ungesetzli
annulliert worden.

h. Bietigheim , 6 . Jan. ( Aus dem Gemeinderat.) Zu Beginn der
Sitzung ermahnte Bürgermeister Rittler die Gemeindemitglieder ,
im neuen Jahre allen Parteihader auszuschalten und ernste Zusam-
menarbeit zu pflegen. Zur Beratung standen zunächst mehrere Für -
sorge«nträge , welche einer eingehenden Bedürftigkeitsprüfung unter -
zogen wurden . Verschiedene konnten befürwortet werden. — Ein«
Vorlage , wonach der Ausbau der verlängerten Leopoldstraße durchge -
führt werden soll (Notstandsprogramms wurde angenommen. — Das
Gesuch des hiesigen Wirtevereins um Erlaß des der Gemeinde zu-
stehenden Teils von der Eebäudesondersteuer. wird nach eingehender
Aussprache genehmigt.

kzl . Schonach , 5. Jan . (Bürgerausschuksitzung.) In der letzten
Bürgerausschußsitzung war Beschluß zu fassen über einen Antrag
auf Erweiterung der Jnteressentenbeitragsordnuna der hiesigen
Kurverwaltung . Vom Gemeinderat wurde ein Vorschlag ausge-
arbeitet , wonach die Höchstgrenze der Gesamtbeiträge höchsten»
49 Prozent der vorjährigen Kurtazebeträge ausmachen solle. Für
die Einstufung der einzelnen Beitragspflichtigen wurden 13 Veit
tragsufen festgesetzt. Der Gesamtbeitrag wurde aus 2999 Mark fest,
gesetzt. Einem Antrag der wirtschaftlichen Vereinigung zufolge sollre

mußte deshalb mit Zer Bürgersteuer und Biersteuer ausbalanc'
werden, was zu erregten Debatten führte . Schließlich wurde^Voranschlag doch mit allen gegen die Stimmen der Kommun"
angenommen.

«. Waldshut, 6. Jan . (Um den Bürgermeisterpoften .) Uw lj
ausgeschriebene Stelle bewarben sich bekanntlich 59 Herren . *
Durchsicht der Bewerbungen ließ von vornherein schon über 39
scheiden und demnächst befindet eine Kommission über die •
werter , die zur engeren Wahl gestellt werde» sollen . — AM I
Eingabe der sozialdemokratischen Bürgerausschußfraktion beim
dijchen Innenministerium auf Wiedereinsetzung des BürgermeiŝDr . Horster wurde geantwortet , dah die gcmeinderechtlichenVor «'
setzungen für die Zuruhesetzung bereits erfüllt seien . Damit ist. ?
die „Volksmacht " hinzufügt , die Pensionierung des bisherigen #

).germeisters , und zwar ausschließlich auf Kosten der Gemeinde.gültig . Das Blatt bezweifelt, daß ein« Mehrheit für die Ablehn^der erneuten Dienstwilligkeit Dr . Horsters zustande gekommen ro^wenn der Bürgerausschuß gewußt hätte , daß die Fürsorgekasse
"

Gemeindebeamte jeden Kostenbetrag zum Ruhegehalt ablehnt .

Landw. Wochenblatt tm 100. Jahre .
Das vom Bad . Landwirtschaft! . Verein herausgegebene Bad .

Landwirtschaft ! . Wochenblatt hat am 1 . Januar ^ den 199. Jahr »
gang begonnen
erweitertem Uii
und Verlag der HI
M a i e r . hat der Schriftleitung seine besten Glückwünsche übermittelt
unter besonderer Anerkennung der vorbildlichen und sachlichen Art ,mit der in der Zeitschrift die Interessen des landwirtschaftlichen Pe-
rufsstandes vertreten wurden. Die badische Regierung , so heißt es
in dem Schreiben , habe es stets als sehr förderlich empfunden, daß
ihr im Landwirtschaft!. Verein ein treuer Helfer bei ihren Maßnah -
men zur Förderung der Landwirtschaft zur Verfügung stand.

vereine
die , .. I _ . . .
gegen wurde für dessen Weiterbestehen gestimmt. Die Versicherung
tritt somit in Unterschefslenz mit dem Monat April außer Kraft .

. Jubilars .
ck. Emmendingen, 6. Jan . (25- jährige , Dienstjubiläum.) Stadt»

baumeister Karl Wacker konnte am 1. Januar auf eine 25- jährige
erfolgreiche Arbeit bei der Stadtgemeinde Emmendingen zurück-
blicken. Aus dies« m Anlaß wurde dem Jubilar durch Bürgermeister
Hirt ein herzliches Glückwunschschreiben überreicht. Unter der fach*
kundigen Leitung des Stadtbaumeisters sind verschiedene Stadtviertel
neu entstanden und neue Straßen angelegt worden.

Die Tolen im Lande.
h . Mosbach, 7 . Jan . (Beisetzung .) Unter großer Beteiligung

der Einwohnerschaft wurde gestern der im Alter von 68 Jahren
verstorbene Zugmeister a . D . Adolf Sigmann rn Grabe getragen .
Sigmann war eine beliebte und geachtete Persönlichkeit. Stadt -

farrer Schmitt hielt am Grabe eine tiefempfundene Ansprach:,
zahnhofsrorstand Müßig und Weichenwärter a . D. Schöckhaas

legten im Namen der Kollegen des Verstorbenen Kränze nieder.

Märkte in Baden .
Pf Ullendorf , 6. Jan . Fruchtmarkt . Weizen 29.89—22.89 ; Gerste

17 .99—17 .39 ! Roggen 13 .90—19 .59,' Hafer 14 .89— 16 .29 ; Spelz 18.—RM . pro Dz. — Schweinemarkt : 162 Ferkel aufgeführt , die restlos
verkauft wurden zum Preise von 14—35 RM . pro Paar . Der Handelwar lebhaft .

Sturm und Unwetter.
Eine Sturmzyklone , die gestern früh noch westlich von Irr¬

ing , hat mit einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von 33
innerhalb 24 Stunden den Weg bis zur Ostsee zurückgelegtwar gestern abend schon über der Nordsee angelangt und
aus dem ganzen Festlande starkes Auffrischen der Westwinde
ursacht . lieber dem südlichen Teile der Nordsee und den angs ',
zenden Küstenstrichen nahm der Sturm heute nacht außergeio^liche Heftigkeit an . In der norddeutschen Tiefebene erreichte ,
Windstärke 6—9 Grad Beaufort . Selbst in dem vom Zentrum ' '
Zyklone weiter entfernten Süddeutschland nahm der Sturm ittf# £
der Stromschnellenwirkung der Alpen bemerkenswerte Stärke t
und erreichte in der Rheinebene zeitweilig 39 in !a. also übet :km/h. Auf den Schwarzwaldhöhen war der Sturm entsprecht
heftiger .

Infolge der anhaltend milden Witterung ist die Schneedecke °
aus einzelne Reste fast völlig abgetaut . Es liegen nur noch veli'
zelt bis zu 29 Zentimeter Pappschnee.

Im Rücken der Sturmzyklone stoßen gegenwärtig Kaltluftman
nach England vor und werden auch uns nunmehr allmählichen
peraturrllckgang bringen

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe -
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Wetteraussichten für Freitag , den 8. Januar 1932 : ,Unbeständig und etwas kühler , zeitweisenschauer , in höheren Lagen in Schnee übergehend. Allmäd' '

lauende, aber immer noch lebhafte Westwinde.
Wasserstand des Rheins.

Waldshut : heute morgen 6 Uhr : 214 Ztm . ; gestern —6
jest

3t*
Basel : heute morgen 6 Uhr : 25 Ztm . ; gestern —ö Ztm .
Rheinweiler : heute morgen 6 Uhr : - 141 Ztm . ; gestern —3 3
Kehl : heute morgen 6 Uhr : 248 Ztm ; gestern - 17 Ztm .
Maxau : heute morgen 6 Uhr : 459 Ztm . ; gestern —33 oL
Mannheim: heute morgen 6 Ubr : 491 Ztm . , gestern —49 3*
Caub : Heute morgen 6 Uhr : über 299 Ztm . ^

Große Posten hochwertiger
Qualitätsschuhe in allen

Größen vorhanden. 10-50 ;» SenilitasErikaHarsrune
am Ludui .gsjtialt
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UnteI ^ rcm lcharfen Blick . Er ist jetzt fünf.

Nicht die eilte R ?kt»
recht gut , worauf seine Mutter anspielt,

befreien möckt» «in» ^ ad> 2! ml « der eine, die man schützen und

Er mill pt
'mi

"
„ »

ren *-a3>e ' n einen glücklich machen würde —.

er sich dock und bek-n? aber im ätzten Augenblick besinnt

mit der Mutter Uff !* •
®s ^at ' a keinen Sinn ,

fest und unneTHirffinr ^kffc t ' ®,e Mutter hat ihre Ansichten , die

schaffen (? * mir?« ? ^ .en» " ud fie weih ihnen Geltung zu ver-
'°>° ' f°n . Es wirkt verschieden auf die Menschen , wenn das Leben

Martha

es •
M
n .etil
tiniP

1.
!» .
K
DO".

s

das Lilbl her o! i 'loch „und jtartt mit versonnenem Ausdrucke in

tung zusammenleA.
®B^renb ^ rau Tzibulla geräuschvoll die Zei^

°ben in
"

ei!.^ ^m
^

-̂ ^ in. um Tute Nacht zu agen. Sie schlaf!

kommer aedi-n^ ° ?' " ^ dem Boden , die onst «

Himmel fetnL ™ -
' S as n n ist so hoch , >°b n

und zeigt dunki- Ä ^ »
Tünche der Wände ist

«in Oelbrud h*AÄ n0,j ^ »cht,gleit : über dem Eis

Martha hnt »5 feuerspeienden Vesuv darstellt ,
tut nichts iif J IVTI 68 Verhältnis zu diesem Zimmer : ste

Zuputzen
Z" machen und ein wenig heraus -

bekommt nock -in -n mm J ° mül)e ' bai ste es nicht einmal fertig

obwohl es AenNch
°uf * * 8TÜn " ÄUiÖ »u

lehne
' ro ,en .'P: während fie das Kleid über die Stuhl -

scheint ?8a'
s iöll h-r L ^ ^' " " te Kragen sie vorwurfsvoll anzusehen

kam«?
Was ,oa Fremde von ihr deuten . wenn er etwa wieder-

a bewegt die Hände, als wollte fie nach diesem Gesicht

greifen. Aber diese Bewegung macht sie wieder ganz wach . Das

Gesicht des Fremden verschwindet; nur das ärmliche Zimmer mit

der flackernden Kerze bleibt , und das grüne Kleid hängt häßlich
über der Stuhllehne .

„Ich will nicht!" sagt Martha halblaut in das Zimmer hinein .

„Ich bin müde. Ich möchte schlafen !"

Aber eine Minute später sitzt sie dann doch in einer sonderbaren
Fieberstimmung zwischen Schlaf und Wachen auf dem Bettrande ,
greift zu Nadel unL Faden und fängt an , den frischen Kragen an -

zuheften.
5.

Söderberg hält sich um die gleiche Stunde mit Sabatzky in

einem Bierlokal in der Nähe des Savignyplatzes auf. Sabatzky
hat ihn hierhergeführt .

„Ich habe früher oft in diesem Restaurant gegessen"
, sagte

Sabatzky. Es geschieht eigentlich zum ersten Male , daß er Söder -

berg gegenüber eine bestimmte Einzelheit aus seiner Vergangen -

heit erwähnt . ,^ >as Schnitzel ist hier gut ; ich kann es empfehlen."

Söderberg
~ ' ' v — " nir hn« Stfiuifeef

Er interessiert
Schoppen trin
Mädchen. Es ist eine junge Dame oaoe, , i>« ... „
geschnitten , sondern als muscheligen , braunen Knoten im Nacken

trägt .
„Hübsch !" meint Söderberg und deutet mit den Augen hinüber .

Sabatzky teilt Söderbergs Geschmack keineswegs. Sabatzky ist

mehr für das Flotte und Herausfordernde .

„Sie dürfen mir glauben , daß die solide aussehenden Mädchen
immer die gefährlichsten sind , Söderberg ."

Söderberg lächelt.
„Haben Sie soviel Erfahrung , Sabatzky?"

-- > r.— ju renommie

| „Treu ? — Daran lag es vielleicht nicht einmal . Der Alte trag

die Schuld. Der Alte harte Erkundigungen über mich eingeholt.
"

Sabatzky zieht den Kopf zwischen die Schultern und sieht Söder -

berg lauernd an . Vielleicht erwartet er jetzt eine Frage . Vielleicht

wünscht er sich diese Frage sogar als Uebergang zu einem andern

Thema.
Aber Söderberg ist nicht neugierig . Söderberg hat nur mit

halbem Ohr zugehört Und ist tief in seine eigenen Gedanken ver-

funken .
Söderberg sagt jetzt :
„Ich habe seit vier Jahren kein Mädel mehr angerührt . Ich

bin auf und ab getrieben und habe immer nur mit mir selber zu
tun gehabt."

Er trinkt einen Schluck Bier und starrte verloren in den von

blauem Zigarettendunst verschleierten Raum .
„Eigentlich sollte man vor Toresschluß noch einmal Anschlug

suchen. An sich reißen, was einem gefällt . Sich keine Gedanken
über das Ende machen . Was meinen Sie , Sabatzky?"

' ™ Il,m" Söder berg. Natürlich ist es da»

ver genommen. x
, ,v»j vor vierundzwanM
vierundzwanzig Stunden

,T»• X i ♦ i

iet war alles
stunden alles
hatte ich nochanders , Sabatzky! juoi ui» u »v(1w.. ..g .a otunuv-n — x

Pläne und Hoffnungen ! — Ein sicheres Geschäft in Newyork, bei

dem Hunderttausend » zu verdienen waren . Zwanzigtausend Mark

Kapital , Mensch ! Lumpige Zwanzigtausend I Und man steht da

und muß sich einen Almolen in die Hand stecken lassen —.
"

„Auch ein Almosen rann den Anfang zu einem neuen Le

bedeuten —
Söderberg verzieht die Lippen.
„Jetzt predigen Sie wie mein Bruder Eina ? , Sabatzky!"

„Einar ?" fragt Sabatzky rasch. „Einar söderberg ?"

„Ja !" antwortet Söderberg , und dieses Ja ist so kurz und

selig, daß Sabatzky es unterläßt , weitere Fragen zu stellen .

„3ch meinte nur : ein Almosen läßt sich vervielfältigen . Söder»

berg —
„Das ist möglich . Aber dazu mußte man Gluck haben . Ich Hab«

leider kein Glück. Ich Hab« schon einmal in einer ähnlichen Situation
' ' " w ~~ Le — | "

und feind«

IM

käme ? '
Aber nien , er kommt ja nicht wieder . Er ist im

gefahren, er wohnt in einem Hotel, vielleicht ist er
auf Reisen.
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Martha liegt im Bett und malt sich dieses ferne und fremde
h „ »

en i !115- S ' e genießt es. still dazuliegen und die Kerze noch
einen Augenblick langer brennen zu la ^ en als unbedingt notig
war«. Es ^ t „och lein elektrisches Licht hier oben in der Man -
larde, •— *> *•— Schatten auf
d»«

e. Es gibt noch kein elektrisches Licht hier oben in/ "
«, und der flackernde Kerzenschein , der ungefüge Schatten aus

die fleckigen Wände wirst , erinnert an daheim. . . .Sie liegt mit halbgeschlosfenen Augen , sie sieht die kleine Stube
der Großmutter mit den Milchkrügen auf dem blauen Bort . Und
dazwischen — ganz deutlich — sieht sie auf einmal wieder das Gesicht
des Fremden.

wäre er oou> tun » , „ ,
„Das war auch so eine Solide . Söderberg . Ein blonder Engel ,

! wie er in Romanen geschildert wird . Ich hatte mir in den Kops

gesetzt, sie zu heiraten . Es wäre auch gar nichts anderes möglich

gewesen . Sie wohnte bei ihren Eltern , und der Alte war sehr

jtreng. Nun gut, wir wollten also heiraten , und es war auch alles

in schönster Ordnung bis auf das Geld. Das Geld fehlt« uns näm -

lich . Das heißt : es fehlte mir . Sie hielten mich für eine gute

Partie , deshalb durste ich da im Haus« verkehren und Ausflüge

mit ihnen machen."

Sabatzky lacht plötzlich kurz auf . Er hat ziemlich viel Bier

i getrunken und ist gesprächig geworden.

,r . . aber dann war es auf einmal zu End«. Ganz schnell.

, Von einem Tage zum andern .
"

' „Blieb ste Ihnen nicht treu ?"

IttVV » *> >■» vLWJ
gespielt und das Letzte verloren —.

„Ich dachte nicht daran , daß Sie spielen sollten —

. Woran dachten Sir sonst?
Etwas tn Sabatzkys Wesen läßt Söderberg aufmerksam werden.

Sabatzky sitzt so straf? und gespannt da : er hält die Lider gesenkt und

blinzelt unter weißblonden Wimpern hervor ? die bläulichen Adern
an seinen Schläfen zucken nervös .

„Ich dachte an irgendein Geschäft . Es gibt viele Geschäft«."

„Mir scheint , daß Sie an ein ganz bestimmtes gedacht haben."

Ja das wäre allerdings richtig, räumt Sabatzky bereit

lig ein. Es gäbe allerdings ein Geschäft ,
' märe , und (willig ein. Es gäbe allerdings ein w :,u,u,i, um

eigentlich nach Berlin gekommen wäre , und an dem er Söderberg
unter Umständen beteiligen würde. Cr bäte jedoch darum heut«

noch darüber schweigen zu dürfen . Er müßte erst gewisse
'
Erkun-

einziehen, und er wollte in Söderberg keineswegs Hoff-
digungen „ . .. t, . . ., . , ., —
nungen erwecken

(Fortsetzung folgt.)
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di« Badische Press« .

mit
u .
an

nur gute Schuhe
für Damen und Herren
zu folgenden Serienpreisen :

4 .50 6 .50 8 .50 12 .50
14 .50 16 .50 18 .50

Es sind nur Restpaare meiner bekannten

erstklassigen Fabrikate , die ohne Rück¬

sicht auf reguläre Preise verkauft werden I

Domdorf -Damenschuhe
jetzt besonders billig !

Prüfen Sie meine Fenster !

Eugen Loew-Hölzle
KaiserstraBe 187

in Mi Jahr billigere Preise
MM 10% Rabatt

» Min

Inventur-Ausverkauf
drl»r» leb wieder meine so beliebten

zu Mk. I .— 3 .— 4 .— 5 .— 6. — per StQck.
Nur moderne Stocke von viel höheren ) Wert .

Bellende Konfl mutionn - und Kjominanion -Gosphenke
zu Mk . 1 .— 2 .— 8 .— 4 .— per Stück .

Anf alle Übrigen Artikel 19 % Rabatt

Offenbacher Lederwaren HCil. Hammer.
KarlstraBe 21. twmchen Kaiserstraße und Ludwigsplatz .

Metzgerei
tn ffittcr Sag« ZU
feit r>d . V-uvt. fijJ" * !.;
Cf1« tt<lt untrttl 17j
a» Kif if« b . Presse, .

Metzgerei
vcsiring ^ri«dlet« , m«
«Linde-Kayt. u. Vor -
räum . Io». Z>u V- N>ach ».
Awg« ö»K' H l ^»7
.,n

Haus
modern tt. reDraserrto -
bei , 9iatw STaiteHtrotvc.
12 Zimmer , mit

Inventur -Verkauf
Um vollständig zu räumen:
Wintermantel mit Pelzbesatz von 10 .7B an

Resen- u. UBoergangsmaniei . u/oll - und / > ?»
Seidenkleider Iri llotter Ausführung . Hl
TanxklaldaryS -UOcni lg . etw . getrQbt > . »an

Sommerkleider, KostOme. Röcke , Blusen, We¬
sten . Pullover 2u jedem annehmbaren Cl' bot

Daniels KonfeHffonsiiaus
Wilhelmstraße 36,1 Trepp «

Ratenkaufabkommen - Keine Laoenspesen

werden rasch und preiswert « JJtelW •« ber
Druckerei ff Tbleraarteu IBadilck« VreNel

Bücherschrank
u . « reden» zu taufen
oesuckl . Aug' »? !« unl .
H .EUV? an die » ad.

> Prrsse Ml . Hauptpost.

Karte genügt !
Komme i . Hau» . Aau-s«

0* tx . Kleider, Schul»«
etc . Fuil>« . W ->M orn
ftr . ai Tel . 7M1 ' '

(15921))
Herrcnpelzmantel od .

Sporliailc zu lausen
gesuidt . Angevote^ unt .

l prarbe u . H .D . liX>2 an
! B Pr . Nil > auvrv° I>.

2afel -Silber $ estecke
m IIUn; DtlL BAn i . - / Imassiv Silber 800 (teSt. ,weiterhin Bestecke mit10 er biiberäufln ge . z . B.komplette 72 teilige
Garnitur M . 115 ^ - ,

Vornehmste Ausfuhrg .
jOJah . schriftr . Garant .LangfHst . Ratenzahlg .

direkt an Private .
Kataloit u Ref . sofort

kostenlo »
Re«teok -F »brik

"WEUERS ICO. . SOLMGEIt

Opel-Limousine
4-ZylInder . 1,2 Str . oder S-Zylinder , neuestes
Stvdell . gebrauch!, jedoch gut erbailen . Nur
schriftliche Angebote unter Angab« d«s Bau¬
jahrs , Standort und Preis an : ( 1621)9 )
t? mil © ä t — Sarlbrnh « — Kailerallee IS .

@r»6«« »
A!nnn»rschrrtl>««us

evcndl . auch Marmor -
!<yr - ivtilchudr .u laul
gesuan. An»ab«n mit
Preis . Gröke u . Be¬
standteile unl . ÄÖ16232
an die Vad. Prell«.

UM »» w —
auf sämtliche Waren in raeinen

3 SpeziaUGeschäften
wahrend des Mur - AusverMs

Kaffee , Tee , Kakao
Gemüse - Konserven

Obst -Konserven
Marmeladen . Honig

IWeiß - u . Rotweine
Liköre , Spirituosen
Alle Kolonialwaren
Fische ,Wild . Geflügel

ilOS Rabatt
Markenartikel u. Butter ausgenommen

& uihuv+*. ...
rag« usw.. flir

drzi. rriusiminlH
oder miro

blonder» geeignet, zu
gllnsilg. Bedinounorn
zu Vi-vti . od . ,;.u verm.
Angod. unt .
an di« Badikve Presse
Mliale Haaptpost.

Landhaos mJernucM
Verkauf oder lausch

i '« rti<6e SchwarMatd -
>La«e , b. Vi<vcrn , S Zlm.
u . Zub . . S5 Ar Land,
aud) ohne Tierzucht,
M . billig zu »crfinufcit
oder gegen Tau-sch.

Offerten unt . iT-1405
an die Bad . Presse.

Bauplah
i - b Ar . an baufertig . >
kratze (Wasser Y° S. >
El«ktr .) , in schöner- send , ju kaufen ««> .

5t. Cflirt . m PrciS
ß 1487 an B . Pr .

Das Motto
meinerInuenturpretoe

tot!

Einmal und nie Merl
Einig« ßetoftolei

1 .50 Mtr . »30 cm brt.
maflras , dunkelgrundi ^

\-oo 2 . 00
Mtr

ijü
"

l30 brt.

Kunst-Semen Dekorailonsstofle

von 5 . 00 an

K'Selden -TischdecKen
20 .00

von

Darlehen
| Ober »OOOOO RM.
Auszahlung., venn.

KURZ
Kariatr . 53 . part.

9 Hans Bissel
. wird *u pa<tn . ssesuM .

— —

llS ^ 'ankf a» . Pr
'
j Telefon 186 u. 187 — Kalserstr . 150 — Lieferung frei Haus

Tuche
auf vollkommen

Lastentr . öeschättshaus
IM ®mietn >ctt vo
Goldm . 65 000^

gegen unbeschrankte
erste HycotneM
GolümarH 10000 .-

auck Feinaoldbasi « .
Strengste Ti »rrctt« i

' !ua« si<vcrt . Augebol̂
unter Nr . Y W. bv? an
Mt ivadilch« Pn -ll«. '

. i 2 .30 per Mtr. an
store -meteruiare

von 3 . 00 an

angepaßte Stores
von 7 . 00 an p. Fenster

ledige Dekorationen
lO °

/o
auf all « regulären Waren

10 % auch auf

Echle Teppiche und Heilms
Besichtigen Sie bitte meine

Schaufenster.

Paul Schulz
Einzelverkauf v . Fabrikaten
sSchs. Gardinen -Webereien

waidstr . 33 . s:« :;.. -



I

« t

AUSVERKAUF
WO

auf alle nicht herabgesetzten Artikel , mit
Ä Ausnahme der Marken - Artikel und Lebens « | IJ ä

R abatt mittei - Markenartikel fast durchweg gesenkt ! p
® batt

Strumpfwaren
Damen strample 09 .Baumw .aut Doppelsohle,Restp . mmam
Damen- Strümpfe nc
echt ÜRypt.Mako,dichte Qual .P . " SM
Damen - Strümpfe co
gute Kunsts . Fabrikai ü .B.L. ,P .
Damen Strümpie __künstl . Waschseide , gut verst . RRSohle , feinfäd . Gewebe Paar
Damen strümpte „
Wolle mit Kunstseide plattiert , QR ;II .Wahl , oder reine Wolle , Paar wM
Damen - Strümpfe . _
echt Mako , starklädlg , daher | | l
Äusserst haltbar - Haar ' ■ ■ '

Hin Posten

Dam. • strample
. Wahl

48 '
Kunstseide plattiert , II . Wahl

zum Aussuchen
Jade « Paar

Kaschmir-Strümpfe . _ _
reine Wolle , weiche , dehnbare 1 yR
Qualität Paar I bbm V

H.-JacquarüsocKenqowgute Baumwollqualltat PaaiUU 'V

TriKotagen
tlnterzlensctiiüpfer '■
für Damen , weiß , fein gewirkt •
Hemdchen mit Bandträger *,
für Damen , tein gewirkt • R

Schlupfhosen «r Damen I
innen leicht geiauht 1

Fut erschlupthosen ,lür Damen , mit Kunstseiden - S
decke , vorzQgl . Qual . • • • Ii

Schlupfhosen fOrDamen "t
Kunstseide mit molligem Putter I

HOrmalhOSen Herren
oder Jacken , Arm, woll - (
gemischt , vorzügl . Qualität • W

Einsatzhemden _
guter Rumpftrikot , mit moder - C
nen Einsätzen 1 .45 W
Futterhosen »' h«™
grau , mit weißer Innenseite H
bes . schwere Qualität , ILWahl Ii

PiUSChhOSen "»r Herren |
gute , zwellädige Qualität Ii

Herren-socHen «w«
Wolle , gestrickt , grau u. kamel - RR «
haarfarbig • Paar
H. - Jacquardsocken . ..Flor mit Kunstseide od. Wolle qu
plattiert , mod . Muster • • Paar II » 1*

GroBe Bestände

Teopiche - Gardinen
haben wir bei der Inventur -Aufnahme , aus dem regulären Verkauf
herausgenommen , rücksichtslos reduziert , in Serien zusammen¬

gestellt und zu spottbilligen Preisen anzubieten .
Seri « I II HlStores . . . .

Dekorationen
Wo ».
Plüsch ,i cm groß * ■

Stock
Serie

StOck
Serie

2.25
7.50

i

3 .50
ii

9.50
ii in

Stuck 29 .

ReStB lo Gardinen ,
Serie

38 .- 49.
h

5 .50
in

11 .50
andere Größ . im
Preise entsprech .

in
Voile . Ripsen etc . . • 50 - ? S0 » 1 . 50

Haaraarn - umir , an68 cm breit Mater I . ÖU
eardinen - mutl färb . gestreut , mn «
105 cm breit Meter
flardlnan - mull nc .»gemustert , 120 cm breit , Meter «fw *̂

UOilS farbig bedruckt , 1 An
110 cm breit . . . . . . - Meter litU
Landhausgardinen farbi « « e ,gemustert , 70 cm breit , Meter HU ' Y

Herren-Artikel | Damen HOte

Gobelin -Gewebe Stflck 4 >50
Haargarn - Brucken a cn90 (180 cm StOck 0 . 3U
riosch - BrOcken a R n90,160 cm StOck » . Oll

1 rosten tarb. sportkragenba »eim -W ^ iten , solange Vorrat eStSW "̂

Haibsteh ' e Kragen Qn »
Elnrelpackiyig 3 Stflck • U '"

Omiege - Krogen an .
4 fach . mod . Förm . . . . Stflck WÜ 't
1 rosten tarli . Selbstbinder 9 c nmod . Muster u . Karben 45Jf
1 rosten SeiosfAlnder
farbig , teils rein » S * lde , reiche m
Auswahl . . 1 .4 » SS Jf 1 0 -7
Herren Nachthemden
„ Oelsha " , mit waschechtem Be - « ab
satz , dauerhafter Wäschestoffnur lawv
Herren - iagnemtsen 1 . 45
Herren - Obernemden
schöne Einsätze , dauerh . Rumpf - 4 ak
gtoff, « Inseln * Walten • • •
Herren - Sporthemden
mit fest . Kragen und Krawatte .A fi C
teils angerauht 3,4fifctOll

welk , dutchgeh . Popeline , krflft .A m E
Qualität 4 .88 « .* *»
Kerren - Schlatanzflga « nn
Flanell .Restpost . , einzCiröß .* .®*» Ö . BM
Herren -SoortmOtzan
gute Innen -Ausstattung , aus Rest . 7K »
verarbeitet . . . . 85 .? I
Harren - HUtewoiifiiz .m .Fabr .. « nc
Fehlern , Flach u . Rollrand 2 .4S laVÜ
Herren - Haartllznote
II . Wahl , kleidsame Formen , glatt A nn
und gerauht , CinzelstOcke 4 .78 v . üu
Damen - schirme izteiug mit
Knopf -Gtitfen . Halbseide , Topp -
Form , mit klalnan Fehlern , j ab
solange Vorrat l . wU
oamen - scntrme izteing .ein .
tarb .Hohl -Zell . Griffe . gute <JueJ . .A MM
Halbparagon fc . Hil
Damen - schirme izteiii » ,Kunstseide , mod Bordflr ., Hohl -A 71Zell .-Grifle , solange Vorrat • auf 9
Damen - Schirme lotew *.färb ., Kunstseide , RandborutLren
und durchgemustert • •
Herren - Ullntermantel
mod . Muster , breite Oesfltze , M CAkun *tseld . Steppsattel - > ClavU

FllZhüte Q . HaDPen moderne ra jfFormen und Farben 1.50 90OU f
Fraoenfiiztiüte schwarz und *% cn
farbig . - 4.50 8 .50 / >iOU
Samtitappon schwarz und a m a
farbig . C . OU
KlnderhUte schöne Farben a a «

1.90 1.50 VU -7

Ein . roit . Baskenmützen ar .
zweifarbig • 9ö^ 65.5» vB "7

Pelzwaren :
PUchaa , Tier -Collier « , Mantel¬

kragen , Frauenkragen
ganz gewaltig herabgesetzt !

Schreibwaren
Briefaapier - rackungen cn „25 Leinenbogen , 25 Umschlage OII 'V

? iÄ ,
?,But,eröP0 ,»,aP,#p 95 ^

loooGoschfittsumschiage ^ gg
Fülllederhalter Rn »

Stflck 1.80 1.85 OU -v
Papierkörbe stock 95 ?
rostkarten Album Quart- Q t »oder Folio - Format Stück 1.90 •» O 'V
BrlCtblOCkS Quart-Format BA «4 100 Blatt stock DU "

Schnellste Autozusteilung
der gekauften Waren .

Handschuhe
zum Aussuchen

Trikothandschuhe
fflr Damen u . Herren Paar
Dörnen Handschuhe
Leder -Imitation mit hübschen
Fantasie -Stulpen Paar
D ' Schiuplhandfchuhe
moderne Farben Paar
HandSChUhe Damen
u . Herren , vorzügl . Qual . Paar

45?
53*
75»
95 ;

GroBe Poatan

Damen-Handschuhe
elegante Ausstattungsware
Posten IM A C Post . IIA A C

Paar 1 . 7w Paar Ailw

Glacd-Handschuhe . . .od . Nappa -Stepper für Damen,9
gutes geschmeid . Lammled .
Happa-Stepper f. Damen
ganz gefüttert , teils m . 2Knöpfe , 9
teils mit Pelzrand • Paar « * « V

Kinder-Strümpfe
Baumw ., gestr ., alle Größ . • P .
Kinder-Strümpfe
gestrickt , teils reine Wolle , teils
Wolle plattiert , I
Größe 6— 1075 .»

45v>

lattiert , 2. Wahl
Größe 1—5 55 ?

8. bis 19.
Januar Verkauf solange Vorrat

Mengenabgabe vorbehalten
Schriftl . Bestellungen werden prompt erledigt
Bei Einkäufen ab Mk . 20 .— Versand franko .

Wolluiaren
Basken- oder Teufelsmütze "Kb * 48 ?
Reinuioii . cacfienezfflr Damen , hObscbe 4 it

Farbstellungen la *V9
mit Kragen , lange Ärmel , m
viele Farben liVw

reine Wolle , hObsche A "VE• 3 .90 Z > /WStrickartDamen -Puiiouep
Damen -Westen

mit Kragen und Gflrtel , moderne Farben
Ser. l6 . 75 Ser. n4 . 90 Ser IU 2 . 75

Biusenscnoner ge
'^ckY

0"8
: 1 .65

Sport -Pullover
reine Wolle , zum Teil mit tarbigen Streffen

Ser. I 2 . 90 Ser. Il2 . 45 Ser. in1 . 95

Sport ■PllllOUeP a ^ che», ,.des Stock 955
4.90Herren- Spopfpuifouer Re«v.nich.u»,

grob gestrickt , moderne Melangen

Klnder-Puilouep .ÄsrÄÄ : 1 .90
mit Reißverschluß und 2 0% oe
Brusttaschen , alle Gröfien A > Ow

Für unsere Kleinen
l Posten Anzöge, melden. Röchen, kr ,in Baumwolle gestrickt UU
1 Posten indanth . Kleiden . u . Anzüge qr »zum Aussuchen , in schöner Austflhrung - 1 .4S vU
1 Posten reinwollener Anzügei AR
zum Aussuchen , in verschiedenen Farben ■ ■bvv
1 Posten reinwollener Anzüge .
und Kleidchen Se ^ & ^ s 1.95

95 ^1 Posten Kd.-TriKot -SchiathOschen
Größe 65 und 70 1 .25
Frotiler-Handtücher Q"aUiat- ße «
schönen Jacquardmustern , 95/110 Ob ? 90/100 Uli

Schürzen - Korsetts
Ein Posten Zferscnurzen äs 30 ^
Damen Schurzen Te .ÄÄM 75 ^

Zefir od . weißCretonne «
| ygmit langem Arm 1 .95

BDStenhalteP »u» kranig. Wäschestoff 38 ^ 18 ^
stpumpmattepgüptel 20 ?

seitlich gehakt, mit Gummiteilen 85 *?

Corselets RUS gutem Orell • • • • • - 1 .08 1 . 45

Modewaren . Spitzen, stichereien
Auf Extratisch !

Ca. 3000 Meter Klöpoelspltzen
In Leinen und Baumwolle , in breit und schmal ,Zum Heraussuchen

fein und grob
jeder Meter nur

1 Posten Oamenkragen
weiß , champ ■ jedes Stflck
1 Posten Jabot - , schal - und
rassenxragen jedes stock
1 Posten FichuKragen
zum aussuchen jedes Stflck
1 Posten ivoiipassen
in den Modefarben , jedes StOck
WäscnestlcKereien
elnwandir . Qual . , schöne Muster
Abschnitte zu 4,60 Meter

Abschnitt : 1 .Ü5 90Jf

Lederwaren
zum Wühlen !

Ein groBer Posten
oamen - Leder -Taschen
in nur modernen Formen und
Farben , zum Aussuchen Rfl *4 .90 8 .90 2.90 I M 95Jf 73JT 0V "7
Ein Posten imit . oamentaschen
zum Aussuchen , große Formen ,mit Spiegel , darunter auch mit AK cm
Geldbörse 1.5U 95# 5U#
EinKautsbeutei cn »
große Formen KJf OU 'Y
Geldbeutel nur aus guten
Leder -Qualitäten , für Damen u . AB m
Herren,z . Aussuchen , 95-9 MJf
1 Posten Stadtketter
Hartplatte .krokodilgenarbt,38cm AB .~
m . Innenschine , 2 Sprungschlöss . «r

Kinderkotter 45 #
HandkOtter Vollrindleder , m.
abgerundeten Ecken , Stollutter u.
großer Dekel &trupitasche

» 50 45 40cm
14 .90 13 . 50 11 . 50 8 . 90

Aktenmappen Rindleder, m . I QUGrift und Schiene . 2 9V 2.50 I « U

Handarbeiten
1 KISSen gezeichnet, larblg. Eil rmHalbleinen , mit Rückwand • • M*w "7
1 Katteewarmer „gezeichnet , Haustuch , 3 telilg ■
1 DBCkS gezeichnet , 65/65 cm,bestehend aus 4 Quadraten , mit QE »Einsat ? und Splze verbunden • ■ r

1 KISSen gemalt , Satinette » • ! , ■

1 Tischdecke izon « lao/iao
gezeichnet 9 OK f IEHalbleinen • • ■■• M

5 #

| mofleiieweii unier Preis i

3.75

Damenschais schöne Muster QE 4
Crfipe de chine u . Kst ' Georg . 1.45 W
Sthkereipassen 28 #
stickeretpassen e n »Achselschluß uU "

Kioppeipassen 12
Damenstrumpthaiter 1n ,1 Paar lü "7
Sockenhalter u. Aermeihait . e n ,zusammen ÖU '
Wäscnetrager
mit und ohne Gummizug Paar

Schuhwaren
KInderSChUhO auf Tischen ausgelegt31 35 27/30 23/26 20 22 1820
3.75 2.75 2.45 1 .75 1 .50

Damenschuhe schwarz ,
farbig . Lock durcheinander zum 971Aussuchen • 7 .90 bis Cilu
Herren - Halbschuhe
schwarz u. braun , Org . Ooodvear ü nnWelt • • • 7 .BO gedoppelt ■»• « II
Herren S r letel besond . großeAuswahlSportstlefel "J nn StraB . - C nn
Ooppelsoblen I i3U atlalel DiOU

H3USSChUhB auf Tischen ausgelegt
Farbiger Filz , Ledersohlen ■ • 1 . 50
Kragenschuhe , Filz - u .Ledersohlen 1 . 25
Laschenschuhe , Ledersohlen • . ■ 95 >/?
Leder Niedertreter 1,45
StoH-Niedertreter 58 ■/ )
ElnZelpaare Lack , farbig , Atlas , Bro¬kat usw . ganz enorm billig

1 Sutnmlschwamm CR15x10 . 4 ^ extra groß OQJJ
Kölnisch Wasser ea «60 Prozent Flasche WÜ 'y
Toilette - seile
zirka 140 Gramm . . . >3 StOck Öw 'V

Gummi massagebdrste ■ 50 ^
ntcketrandspiegei oe .mit Metallrflcken 21X14 cm > • OO rV

BUouterie
Vorstecknadeln echt suber , nc *mit Farbsteinen , z . Aussuch . tmV J r
moderne Behang - Colliers mc »vergoldet , mit Färbst , bes . 90Jf H5J *V
Herren - und Damenringe en „echt Silber , mit Farbsteinen wUV
moderne Ketten nn „zum Aussuchen • » » • 50#
nachttischtampe QR ,mit Batierie und » im » OÜ 'V
UfeCker m . KOckenwandglocke 4 ne
Nickelod .farbig,u . l Jahr Garant ■• «>W
Herren - Taschenuhren
1 Jahr Garantie 2 .25

2 .75
Roliilimkamera -Tasche6 >9 « anm . üchulterriem -.sehr kräft .AusI . £ . ou

KUChCnUhr 1 Tag - Gehwerk
mit I Jahr Garantie - •
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